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hauptausschuß des Reichstags.
Eiire Erklärung der Mehrheitsparteien

gegen den Reichskanzler.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Entsetzungdes Drahtberichts aus der gestrigen Abend-Ausgabe.)
' L. Berlin , 22. Aug . (Erg Drahtbericht , zb.) Iw.

Hauptausschuß führte nach der Mittagspause ern ia c n-
trumsabgeordneter  in längerer Rede aus , öatz
der Staatssäretär mit deiner Wendung vom „letzt c n
K r i e g s j a h r", in das wir hineingingen , aucy erne
Verpflichtung übernommen habe. Hoffentlich behalte er
recht mit seiner Auffassung , daß der Krieg r n d t e-
sem Jahre zu Ende  gehe . Sein Wort , daß neben
die Macht als gleichberechtigter Faktor das Recyt ge¬
stellt werden müsse, fei dankbar zu begrüben .. , Der
Redner fragte nach dein durch die Kriegserklärung
Chinas dort geschaffenen Verhältnissen und schloß sich
den Fragen des Berichterstatters über unsere Beziehun¬
gen zu den Neutralen in Europa und zu Argentinien
an. Mit der Rede des Reichskanzlers vom
19 . Juli  werde von rnanchen amtlichen Stellen m
unverantwortlicher Weise operiert , z. V. in den
Kasernen , in denen durch amtliche Vermittelung nach
wie vor Schriften des bekannten alldeutschen
Verlags  von Lehmann in München verbreitet wür¬
den. Den Versprechungen , die im Reichstag abgegeben
worden seien, zum Trotz gehe die Agitation in
Heer und Marine  weiter . Politik aber gehöre
nicht in das Heer, ja, sie fei eine direkte Gefahr für das
Heer. Die autzeramtliche Agitation gehe den Reichstag
an sich nichts an ; immerhin könne es ihm nicht gleich¬
gültig bleiben , wenn sie mit unglaublichen Verun-
glimpfungen erfolgen . Die Ausführungen des Abge-
ordentenhaus -Präsidenten Grasen Schwerin z. B . feien
unbegreiflich , ja sie arbeiteten un'eren Gegnern in die
Hände. Zweifellos habe in manchen Kreisen unseres
Volkes die frühere Stimmung einer Enttäuschung Platz
gemacht, aber das liege allein in der falschen Orien¬
tierung dieser Volkskreise, in denen man sich viel zu
hoch gespannte Erwartungen gesetzt hat. Die g e w a l-
tigen Leistungen unseres Heeres und un¬
serer Flotte  könne man nickt abmessen an einem
Stück Land oder an Geld . Die Wirkung der F r i e-
densentschlietzung  des Reichstags sei im Volk
wie an der Front günstig  gewesen ; die Proteste
stammten meistens aus der Etappe . Kcine Aktion habe
auf die Neutralen und auch auf unsere Verbündeten so
aünstig gewirkt wie die Friedensentschliefiung , und
diesen Gewinn lasse sich die Reichstagsmehrheit nicht
aus der Hand nehmen . Schwer zu beurteilen sei die
Wirkung im feindlichen Ausland , aber ansgeblieben
sei sie nicht. Die Mehrheit  werde entschieden
und besonnen  auf deni bisherigen Wege
weitergehen.  Irgend ein Zusammenhang zwi¬
schen der F r i e d e n s e n t s chI i e ß u n g des Reichs-
tags und der p ä p st l i che n Note besiehe nicht.
Seine Partei freue sich aber, daß beide Kundgebungen
in ihren Grundzügen übereinstimmen . Die Behaup¬
tung , das deutsche Volk sei nervös zuiainuiengebrochen,
möge hier und da Eindruck machen, aber sie sei nur ein
Scklagwort , mehr nicht. Man solle daher mit dieser
Behauptung nicht wiederkommen . Die Berichts des
Wolffschen telegraphischen Bureaus  über
die Reichstagssitzung vom 19. Juli für das Ausland
seien mit Recht stark kritisiert worden , denn die Berichte
waren nicht nnr schlecht, sondern auch tendenziös.
Der Reichstag habe die Pflicht , gegen eine solche
Fälschung der öffentlichen Meinung die schärfsten Mit¬
teln anzuwenden . ,

Nach dem Zentrumsabgeordneten nahin Reichs¬
kanzler Dr . Michaeli  s das Wort . Seine Aus¬
führungen wurden ans seinen Wunsch zunächst für der-
traulich  erklärt , jedoch wurde zugesagt , daß später-
hin ein für die Öffentlichkeit hergesiellter Bericht der
Presse übermittelt werden soll.

Hierauf gab im Aufträge der Mehrheits¬
pa Mein  des 19. Juli Reichstags ab g eo rd-
neter Dr . Ebert folgende Erklärung ao:

Vertreter der Parteien,  die die Reichstags-
erkläcung vom 19. Juli 1917 eingebracht haben, stellen
fest:

1. In den Vorverhandlungen , die über die Reso¬
lution zwischen den Vertretern der beteiligten Par¬
teien und dem Reichskanzler seinerseits siattgefunven
haben, konnte nach den ausgetauschtcn Erklärungen
keine derselben an nehmen , daß der
Reichskanzler sich nicht auf den Boden
der Reichstagsentschliesinng st eilen
würde.

2. Die Bemerkung des Reichskanzlers , daß ( inner¬
halb der Mehrheitsvcrtreter sachliche Differenzen über

die Auffassung der Resolution zutage getreten seien, '
ist unzutreffend.  Alle beteiligten Parteivertreter
waren sich über den unzweideutigen Sinn und In¬
halt ihrer Entschließung völlig einig.

Ein unabhängiger Sozialdemokrat kam nach
'längeren allgemeinen Ausführungen über die gegenwärtige
politische Lage auf einzelne Fragen der auswärtigen
Politik  zu sprechen. Er brachte die  Enthüllungen
des Botschafters Gerard zur Sprache und zog aus
ihnen den Schluß, daß die deutsche  Friedenspolitik
zweideutig gewesen sei. Es müsse aber volle Klarheu
geschaffen werden. Der Redner kam auf die in der Presse
erwähnten Vorgänge vor Kriegsausbruch zu sprechen, dar¬
unter auch auf den Kronrat  vom 15. Juli 1914 und auf
die behauptete Beteiligung hoher österreiMcher Beamter an
diesem Kronrat. Er verlangte die restlose Anteilnahme d-r
Volksvertretung an der auswärtigen Politik. Der Redner
schloß mit der Auffovderungan den Kanzler, seine Kriegs¬
ziele offen darzulegen.

Ein konservativer Abgeordneter  betonte, daß
nicht alle Gegner der Friedensentschließung des Reichstags
Alldeutsche seien, vielmehr seien auch die Parteien der Kon¬
servativen und Nationalliberalen geschlossen gegen die Ent¬
schließung. Den Angriff aus die Alldeutschen könne er nicht
mitmachen; von Übertreibungen abgesehen, sei ihre Tätigkeit
verdienstvoll. Die Angriffe  gegen den Grafen
Schwerin  seien unberechtigt. Eine gewisse Nervosität sei
in gewissen Volkskreisen tm Juli d. I . zweifellos vorhanden
gewesen. Die Enffchließung habe deprimierendgewirkt. Me
günstige Wirkung der Friedensentschließung auf die Neu¬
tralen  sei sehr begreiflich, aber nicht von Bedeutung. Von
einer günstigen Wirkung der Resolution auf die feind¬
lichen  Völker könne keine Rede fein. Von 'den Beratungen
in Stockholm sei nichts Gutes zu erwarten. Der ganze
Stockholmer Plan sei ein großer Mißerfolg.
Wie lange solle es wohl noch dauern, bis Stockholm Erfolg
haben werde! Die Zunahme der FriedeusstrümungLn bei
unseren Feinden sei kein Erfolg der Reichstagsenffchließung,
sondern ein Erfolg unserer Waffen. Wenn man die mit der
Friedensentschlietzung  eingeleitete Aktion weiter
fortsetzen wolle, so wäre es wichtig, zu erfahren, wie man
sich das eigentlich denke. Die Öffentlichkeit habe
auch ein Recht zu erfahren, ob der Abgeordnete Erzberger
seine lekannten Äußerungen in der Unterredung mit einem
Züricher Journalisten getan habe. Wie denke es sich denn
Herr Erzbcrger, mit Lloyd George  so leicht zu einer
Verständigungzu kommen, und wie hat sich die R e g i c r u ng
dos zvgesagte Zusammenarbeiten mit dem Aus-
sckuß  gedockt? Me Grenze der Exekutive müsse unverrückt
bleiben. In 'der Öffentlicheit seien große Meinungsverschie¬
denheiten über den Sinn der Friedensen t-
schließuna  hervorgetreten, auch innerhalb der Mehrheit
selbst. Tie Erklärung des Reichsausschusses des Zentrums
beweist das. Welches sei nun eigentlich die richtige Aus-
legung? Viel komme auf den Sinn des Wortes „Verstän-
digimgSfrieden" an. Schon jetzt haben unsere militärischen
Erkolgc die Friedensenffchließung längst überholt. Wir
müssen un? hüten, zu verderben, was durch die militärischen
Leistungen unseres Heeres erreicht wird. Unsere Heeresbe¬
richte geben ein absolut klares Bild und kein anderes
Land  außer Deutschland wagt es, die feindlichen Be¬
richte  unverkürzt abzudrucken.

Ein Mitglied der Deutschen Fraktion  führte aus,
daß die Erfolge unserer Waffen, so erfreulich sie seien, uns
den Frieden allein nicht bringen  können. Daher
sei nach wie vor die Reichstagsentschließunggut und werde
die Plattform abaeben, von der wir zum Frieden kon-.men.
Auch der innere Friede werde sich nur auf diese Weise er¬
halten lassen. Die Landwirte hätten gewiß auch unter dem
Kriege zu leiden, aber bei aller Anerkennung ihrer Leistun¬
gen muffe doch gesagt werden, daß sie wirtschaftlich den Krieg
nicht so suhlen wie die Städter.

' Unteiftaatssekretär Frhr. v. Stumm  aus dem Auswär¬
tigen Amt wiederholte gegenüber den Unabhängigen Sozial¬
demokraten das bekannte Dementi über den Pots¬
damer Kronrat.  Das Dementi klammere sich nicht an
Werte, sondern alle Behauptungen über den Kronrat seien
frei erfunden.

Hierauf vertagte der Ausschuß die Weiterberatung auf
Donnerstagvormittag. _ __ _ _ _

Chinas Kriegserklärung an Gesterreich-
llngarn.

W. 1 .-8 . Wien, 22. Aug. (Drahtbericht.) Der chinesische
Gesandte in Wien erschien beim Minister des Äußern und
überbrachte ihm im Auftrag seiner Regierung die Kriegs¬
erklärung Chinas an die österreichisch-ungarische Monarchie
zur Kenntnis. Dem chinesischen Gesandten werden die Pässe
zugestellt. *

Ein neuer feindlicher Fliegerangriff auf
Freiburg.

W. T.-B. Freiburg i. Br., 22. Aug. Heute früh gegen
71/z Uhr haben feindliche Flieg x ohne jeden Erfolg
und Schaden Freiburg mit Bomben belegt. Ein Flieger
wurde beim Rückflug im Luftkainpf a d g c s ch2 s s e n.

weitere erfolgreiche Abwehr
der Italiener.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 22. Aug . fDrahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 22. August , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei S 0 v 0 j e t, bei O c n a ;md westlich von S u kt a
unternahm der Feind starke, aber vergebliche Angriffe.
Sonst nichts von Belang zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der 21. August ist in der Geschichte der Jsonzo-

Armee einer der reichsten Kampftage  gewor¬
den. Östlich von C a n i l l a mußte dem Feind das
Dorf Brh überlassen werden. Alle Anstrengungen der
Italiener , den Stoß über die Höhe südlich des Ortes
hinauszutragen , blieben erfolglos . Ebenso schei¬
terten  südlich von D es c la mehrere, mit erheblichen
Kräften geführte Angriffe des Gegners , wobei sich das
mährische Landsturmregiment Rr . 25 besoudrrs hervor¬
tat . Siegreich,  wie an den Vortagen , behaupteten
östlich von G ö r z und bei B i g l i a die tapferen Ver¬
teidiger ihre vordersten Gräben gegen neuerlich wie¬
derholte Anstürme . Schwere Verluste und völ¬
lige Erschöpfung  zwangen hier den Feind , nach¬
mittags eine Kampfpause  eintreten zu taffen. Am
schwersten wurde auf der K a r st - H 0 chf l ä che grruu-
aen. Unterstützt durch das an Kraft kaum mehr zu über-
bietende Artilleriefeuer , warf der Feind vom frühen
Morgen bis zum späten Abend Division um Division
gegen nufere Stellungen . Heftigster Handstreich rich¬
tete sich über die beiden Flügel des Abschnittes gegen
den Raum Faiti - Hrib - Costanivica,  wo die
seit Sommer 1915 am Karst fechtenden ungarischen
Heeresregimenter Nr . 39 und 4fi neuen Heldcnruhm
ernteten , und gegen Madracca und San Giovanni.

Das Ergebnis  des Tages entsprach der glän¬
zenden Haltung der Truppen  und ihrer
Führer . Mochte es auch zu kleinen , im Abwehrverfahcen
sich ergebenden Schwankungen gekommen sein, so blieb
der Erfolg nnbc st rittcna 11 funserer Seite.
Seit Tagesanbruch stürmen i t a t ie n i sche Massen
aufs neue gegen  unsere Karststellungen.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Freiherr v. Conrad  kam es vielfach zu erneuter
Grfechtstätigkeit . Im Sn ga na tat wurden von un¬
seren Erknndiingsabteilunqen 70 Gefangene einge-
bracht. Bei dem gestern gemeldeten Unternehmen nord¬
westlich von Arsiero  blieben 2 Offiziere , 150 Mann
und 3 Maschinengewehre in unserer Hand. Westlich
des Gardasees überwältigten unsere Truppen nach hef¬
tigem Kampf einen feindlichen Stützpunkt.

Der Chef des Generalstabs.

Oer Tauchbootkrieg.
Dev Untersee- ootskrieg und die Zukunft

Englands.
Br . Berlin , 21 . Aug . (zb.) Anläßlich der Oberhaus-

Debatte am 9. August über das Gesetz zur Erweiterung
des Getreidebaues  erklärte nach der „Morning Post"
vom 10. August Lord Creme:  In dem Unterhaus entstand
ein Streit darüber, ob diese Maßnahme als eine vorüber-
geherde oder als bleibende anzusehen ist. Das hängt bis zu
einem gewissen Grade von einer anderen Frage ab, nämlich
der Frage, ob die U n te rs eeb 0 ot s ge f ahr,  weiche der
Erzeuger dieses Gesetzes ist, als eine bleibende zu betrachten
ist. Ist es wirklich der Fall, daß wir für immer die Herr¬
schaft über See auf einem ihrer Hauptgebiete, nämlich deni
Sckutze unseres Handels, verloren haben, so muß man sich
die Frage vorlegen, wie es mit der Zukunft des britischen
Reickes steht. — Der Berechtigung dieser Frage, welche sich
hoffentlich noch recht viele Engländer vorlegen werden, können
wir nur zustimmen.

Englische Frachtraumnot.
Me englische Reederzje-.tung „Fairplay" schreibt über den

zunehmenlden Mangel an Frochtraum' „Die Aufnahmefähig¬
keit aller Märkte für Tonnage ist größer denn je zuvor, aber
trotzdem find die Geschäfte fast zum Stillstand ge-
k0 m men;  es ist unmöglich, auch nur einen BruchteLl der
Tonnage zu beschaffen, um die Skachsrage zu befriedigen. Eng¬
lische oder „Verbü-ndoten-Tonnage", die ftei wäre, gibt es
keine, und die neutrale Tonnage nimmt von Woche zu Woche
ab/ Der tote Punkt  wird in Bälde erreicht  werdenl
„Fairplah" berichtet weiter über die unerhört hohen
Kohlenfrachten  nach Norwegen. Die Tonne kostet von
Hüll nach Christiama 148 Kronen und nach Kopenhagenoder
Bergen wurde der Rekordprets von 160 Kronen bezahlt. Da?
ist eine Fracht von L. 9 die Tonne für Kahlen, welche uni
20 bis 26 sh. die Tanne frei an Bord bezahlt werden.
,Fairplay " wendet sich 'dann noch mit Schärfe gegen

I Lloyd George,  dessen Amölastsungen  über da»



[ _ Veite g. D-nmerstas, 2.1. August IM7.
'SchrftSbauprogramm nicht ernst genommen  werden
könnten. „Denn ", sv schreibt Las Blatt , Uvir werden die
Sange Tonnage brauchen, lnnye 'bevor sie fertig ist, selbst für
den Fall , datz die Stärke das U-Boottriegk nicht zunehmen
sollte. Wir brauchen Schisse. Schifte und noch nrchr Schiffe,
bis zu dem Dag. an dem es Frieden gibt — und auch noch
später !"

Satirische Bemerkungen zu Lloyd Georges Zahlen.
W. T.-B. Bern , 22. Aug. (Drahtbrricht .) Ein Mit¬

arbeiter der „Daily News" macht zu der Rede Lloyd GewgeS
folgende satirische Bemerkung : Lloyd Georges Zahlen mögen
richtig sein. Ich bin nicht sonderlich stark in der Arithmetik,
außerdem ist es nicht fair , daß er die Auslösung am Schlug
eines Rechenbuches nacksehen kann, gewöhnliche Menschen
aber nicht. Wenn der Minister , wie gestern, mit Millionen
um sich wirst , mit Millionen Acres neuen Landes , mit
Millionen Tonnen neuer Lebensmittel , so kann ich es ihm
beim besten Willen nicht glauben . Ich Hube das Gefühl , als
ob ich eine von ketzerischen und etwas verrückten Lebens-
Mittellieferanten geschriebene neue Apokalypse lesen würde.
Das Unangenehme vei der Sache ist, datz manche dieser Zahlen
vcn Wichtigkeit sind. Die Statistik der verlorenen
Tonnage  ist beispielsweise wichtig und wußerordentlich be¬
friedigend, aber wenn sie so befriedigend war, warum wurde
sie so lange dem geduldigen britischen Publikum vorent¬
halten und, wenn wirklich mit der Geheimhaltung etwas er¬
reicht worden ist, warum werden sie jetzt zu dem bloßen Zweck
eines billigen Triumphes gegen Deutschland veröffentlicht?

*

Eine neue Dollnr-Anleihe der Entente.
\V. T.-B. Washington, 22. Aug. (Drahtbericht .) Die

Regierung gewährt England eine neue Anleihe von fünfzig
Millionen Dollar . Der Gesamtbetrag  der crmeri-
komschen Anleihe an die Verbündeten beläuft sich damit auf
1C66  Millionen Dollar.

Oer Krieg gegen Rußland.
Ein russischer Regimentskommandeur

erschossen.
W. T .-B. Stockholm, 22. Aug. (Dccchtb reicht.) Laut

„Newoje Wremja ' wurde der russische RegimentSkomman-
beur Purgasow  van seinen Truppen hinterrücks erschossen,
da er mit ihnen gegen den Feind vorstürmen wollte.

Verschärfung der Zensur in Rußland.
W. T.-B. Stockholm, 22. Aug. (Drahtbericht .) Nach

einer Meldung des „Aftonbladed" aus Hapacanda arbeitet
der ruffische Justizminister einen Gesehesvorschlag aus , der
die Ausgabe von Zeitungen verbietet , die eine Kränkung
gegen die Verbündeten Länder oder deren Diplomaten ent¬
halten . Derartiges Vergehen soll künftig mit Gefängnis b«.
straft werden.

Cherson, der künftige Sitz der rumänischen Regierung.
W. T .-B. Amsterdam, 21. Aug. Der Petersburger

Korrespondent der „Times " meldet, datz wahrscheinlich die
Stadt Cherson der rumänischen Regierung zur Verfügung
gestellt wird . Dein Odessaer Korrespondenten der „Times'
zufolge wehrte sich die jüdische revolutionäre Organisation
in Cherson dagegen, aber die revolutionäre Volksversammlung
in Ltessa mochte sich nach einem Winke des Arbeiter - und
Soldatenrates in Petersburg erbötig, die Organisation in
Chersrn zu einer mehr entgegenkommenden Haltung zu be¬
wegen. t

Die Ereignisse in Griechenland.
Saloniki zu zwei Drittel eingeäschert.
W. T.-B. Athen, 22. Aug. (Drahtbericht . Reuter .) Der

Verkebrsminiiter bestätigt, daß Saloniki zu zwei Drittel durch
Brand zerstört worden ist. 100 000 Menschen, darunter
42 GOC Juden , sind obdachlos.  Vorläufig liegen noch keine
Anzeichen für eine Brandstiftung vor.

W. T.-B. Bern , 21. Aug. Der „Progxes de Lyon" meldet
aus Saloniki : Der Brand brach im Bulgarenviertel aus und
nahm wegen des heftigen Windes eine ungeheure Ausdehnung
an, obwohl alliierte und griechische Truppen unverzüglich ein-
griffen . Die Behörden haben Maßnahmen zur Verteilung
der notwendigen Lebensmittel an die Obdachlosen und zum
Abtransport eines Teiles öer Bevölkerung getrosten.

'27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau Isabellens weg.
Roman au» dem Elsaß.

Von H. Schede-Heller (Stratzburg ).
Er dachte noch immer an ihre Erzählung und fragte:

„Warum würden Sie es nicht versuchm, sich auch hier
wie in Bergheim zu betätigen ? Vielleicht würden Sie
auf diesem Weg den Bewohnern naher kommen. Viel¬
leicht würde das die schroffen Gegensätze etwas mil¬
dern . Wie denken Sie darüber ?"

„Einen Kinderabend in Murrheim ?"
Es lag auf ihrem Gesicht ein solches Entsetzen, daß

er laut auflachen mutzte. „Nun ja, Frau Isabelle , ist
das etwas so ganz Undenkbares?"

„Für mich, die die Verhältnisse kennt — za." Nun
mußte auch sie lachen.

„Das wäre so einfach nicht, wie Sie sich das denken!
Da müßte ich mich erst mit den Damen beraten , die
hier d-ie Pfeiler der Wvhltätigkeitswerkc bilden und sich
nichts von ihrer Verantwortung nehmen lassen.
Tann —", sie hob den Finger und zählte an den Finger
ab —: „dann müßte ein Komitee für diese Kinder¬
abende gebildet — dann ein passendes Lokal gesucht —
dann in verschiedenen von Tee und Kuchen begleiteten
Sitzungen bestimmt werden, was für Erzählungen sich
für die Kinder eignen könnten. Es müßte immer eine
moralische Pointe dabei sein. Sie sehen <-jn . . ."

„Ich sehe ein, daß das den Reiz des Unternehmens
zerstören würde", sagte er schalkhaft.

„Nun ja —! In Bergheim ist das ganz anders.
Da finde ich warme, offene -Herzen. Winzer — im
Sommer mit seinen Blumen — im Winter unter seinen
Büchern, den Lehrer und seine Frau — und meine
kleine Cary und die Schar der Kinder, die sich auf die
Geschichte freuen. Und da fühle ich mich zu Hause.
Vch kann mm das Verkünstelts mcht leiden und alles
Derschrobene ist mir zuwider"

_Wiesbadener Tagblatt.
Die neutralen.

Das deutsch-schweizerische Wirtschafts.
- ab komme«.

Ur . Bern , 22. Aug. (zb.) Die Entscheidung über die
Ratifikation eines deutsch-schweizerischen Wirrschaftswb-
kommervS, das am Montagaibend durch die beiderseitigen
Delegierten unterzeichnet wurde , dürfte voraussichtlich noch
ün Lauf dieses Monats erfolgen . Eine amtliche Mitteilung
an die Presse erfolgt nicht mehr, da der Inhalt l>er Affentlichi-
keit bereits bekannt ist.

Die Lage in Spanien.
W. 1 .-B . Bern , 21. Aug. Lyoner Blätter melden aus

Madrid vom 20. August: Der Minister des Innern bestätigte
«m 19. August, abends, die Lage sei im ganzen Lande
wieder normal,  auch im Rio-Tinto -Gebiet sei die Be-
wcguirg abgeflaut . Die Behörden Bilbaos hofften, datz
50 Prozent der Metallarbeiter die Arbeit wieder ausnehmen
werden Ein« spätere Bekanntmachung bestätige das völlige
Scheitern des Generalausstandes,  In allen
Provinzen sei die Ruhe wtcdechergestellt. Madrid habe sein
gewöhnliches Aussehen wieder angenommen und die Arbei¬
ter batten ihre Beschäftigung wieder ausgenommen. In
Barcelona sei die Lage normal . Das Jägerbataillon sei von
der Menge mit großem Beifall begrüßt worden. Der Zug¬
verkehr werte ohne Zwischenfälle durchgeführt.

Oie Stockholmer Sozialistenkonferenz.
Die Förderung durch den russischen Arbeiter - und

Soldatcnrat.
W. T.-B. Petersburg , 21. Aug. Das Mitglied des Voll¬

zugsausschusses des Arbeiter - und Soldatenrates Rosanow,
dec nach Westeuropa gesandt wurde, um die Sozialisten zur
Teilnabme au der Stockholmer  K o n f e r e nz aufzi.for-
dern, erstattete in der Sitzung des Arbeiter - und Soldaten¬
rates Bericht. Dabei sagte er : Nach einigen Schwierigkeiten
gelang es, die Teilnahme der Vertreter der Sozialisten aller
Länder sicherzustelleu, die, von einigen Meinungsverschieden¬
heiten über die auf dem Kongreß zu beb mdelnden Fragen
abgesehen, sämtlich der gleichen Meinung waren , datz ein
Frieden ohne Annexionen und Entschädigungen geschlossen
werden müsse. Was die Weigerung  mehrerer Regierun¬
gen betrifft , den Abgeordneten die Pässe  zu erteilen , so
mar da4 ein Schritt der Imperialisten der alliierten Länder,
öte bic auswärtige Politik des Arbeiter - und Soldatenrates
bekämpfen wollten. Rußland tut aber sein möglichstes, um
den Zwischenfall beizulegen. Rosanow unterbreitete eine
Entschließung,  in der die gesamte russische Demokratie
aufgeftrdert wird, die Arbeiterparteien in den Ländern der
Alliierten zu unterstützen, die in der Entschließung Hoffnung
und Hilfe finden würden , um alle Kräfte in der aktiven Ver¬
teidigung der Parteien zu entfalten , damit die internatio-
nnleii Demekratien sich auf die von der russischen Revolution
an sperr fen en Grundsätze eng vereinigten . Da die Mini-
tncliften noch dieser Rede gegen die Entschließung protestier¬
ten, erklärte das Mitglied des Vollzugsausschusses Bogdanow,
die Mehrheit des Arbeiter , und Soldatenrates bemüh« sich
um den Frieden , indem sie den Kongreß eiirberufe und die
Kampffähigkeit der Truppen verstärke, trotz der von den Maxt-
mulrsten bereiteten Hindernisse, welche Jrrtümer im Bolle
verbreiteten und den Fried -nsschluß verzögerten. Die Ent¬
schließung Rosanows wurde fast einstimmig angenommen.

Deutscher Reich.
Unevhvrte französische Verleumdungen.
W . T .-B. Berlin . 22 Aug. Die Vergiftung der öffentlichen

Meinung der Welt und ihre Aufhetzung gegen Deutsch¬
land  bilden ein Kampfmittel der sranzdsrschen Regie-
r u n g,  das sie in wachsendem Maße immer gewissenloser zur An-
Wendung dringt . Die letzte französische Meldung von der Brand¬
legung der Kathedrale von St . Quentin  durch die Deutschen
bildet den Höhepunkt des französischen Lügenfeldzuges, der bereits
in den ersten Tagen des Krieges mit der Erfindung nnv Verbreitung
deutscher Greuel einsctzte. St . Quentin wurde 'eit wer Monaten von
Franzosen und Engländern zur Trümmerstätte geschossen. Die be¬
rühmte Kathedrale fiel am 15. August der heftigen Beschießung der
Stadt durch 3000 Sckuß zum Opfer . Das deutsche Beweismaterial
für die Zerstörung St . Quentins und seiner Kathevrale durch die

Wieder sah er vor sich das stille Bergnest — das
Schulhans mit den vielen Kindern und unter ihnen
Isabelle in ihrer ganzen Anmut und Weiblichkeit, und
er wußte, daß sie so in seiner Erinnerung bleiben würde.
„Es war ein schöner Abend. Ich danke Ihnen , Frau
Isabelle ", sagte er, als sie vor dem Pfarrhaus standen.
Sie antwortete nicht. Aber bei den schlichten Wörter»
regte sich in ihr ein ihr unbekanntes Gefühl von Glück
und Befriedigung.

X.
Rens Ruch hatte in Klinger einen Freund gefunden.

Der Juli mit seinen Rosen und Sommertagen war ins
Land gezogen, und jeden Sonntag gingen die neuen
Freunde in aller Frühe aus dem noch schlummernden
Städtchen auf die Berge hinauf . Während der heißen
Mittagstunden lagerten sie auf weichen MooSkissen zwi¬
schen den Felsen unter nickenden Gräsern , im Scharten
der Tannen , und in solchen Augenblicken waren ihre
Gedanken sich nah gekommen. Immer mehr öffnete sich
das Herz des jungen Rüch, und immer tiefer drang in
ihn der wohltuende Einfluß seines älteren Freundes.
Er wurde ruhiger und bedächtiger, und das öde Einer¬
lei in der Familie erschien ihm weniger unerträglich.

Der Onkel sah mit wachsendem Unbehagen der
Freundschaft zu. Was sagten die Leute dazu? Lächelte
Madame Aeppele nicht auf ihrer Ladenschwelle, wenn
sie die beiden vorübergehen sah. Einen Deutschen —
einen Elsässer! Und gefährdete das nicht seine Stel¬
lung im Städtchen und seinen Ruf als guren Elsässer?
„Wos meinsch, Momme?" hatte er seine Frau gefragt,
als sie in der Stille des Schlafgemachs zwischen ihren
Kissen und geblümten Decken lagen, „wurd des m'r
nicht schöbe?"

Und Marie hatte den Kops aus den Federn gehoben
und auf den Arm gestützt und ganz energisch behauptet'
EHarles, dü bisch viel züe güet d'r Lümmel von 'nem

Renä macht d'r tmmme Plan . Ich hett ne scho längst
üs 'm Hüs gejagt."

Morqea-AwSgabr. Er-steS Blakt. Skr. 4%7-
Engländer und Franzosen ist erdrückend. Der Beginn und das Fori-
schreften der Beschießung und der Zerstörungen stnv protokollarisch
festgelegt. Neutrale Berichterstatter haben die Zerstörungen der
Stadt gesehen. Es existieren zahlreiche photographische Aufnahmen,
die deutlich erkennen lossen. daß dü Zerstörungen von denr feind-
lichen Artillerieseuer herrührrn . Selbst Films wurden während
der Beschießung ausgenommen, die die deutlich platzeuvcn Schrapnells
und Granaten in den Straßen sowie auf der Katyeoralr selbst er-
kennen lassen. Die Stadt liegt voller Sprengstücke unv Blindgänger
ftanzösischer und englischer Herkunft. Jeder Neutrale kann an den
Zerstörungen und Einschlägen ohne Schwierigkeit jeststellen, datz die
englischen und französischen Batterien  die Stad:
beschossen haben, in der die Umgebung der Kathevrale an militä¬
rischen Zwecken nur der Unterkunft von Truppen diente. Die Fran¬
zosen haben auch nie den Eniwand militärischer Notwendigkeit sur
die Zerstörungen vorgebracht, sondern sie haften es sllr einfacher, dt:
Beschießung glattweg zu leugnen und später die Verheerungen durch
ihr Artillerieseuer als mutlvillige, absichtliche Zerstörungen durch
die Deutschen hinzustellen. Gegenüber unserem erdrückenden Bc-
wetsmaterial von der srevclhasien Schuld de: Franzos m an der durch
keine militärische Notwendigkeit gebotenen Vernichtung eines der
bedeutendsten Kulturdenkmäler der Welt hat der ärmliche französische
Propagandadienst , der anxehlich für die Zivrlrsarion nnd Mensch¬
lichkeit arbeiten will, die Dreistigkeit, eine solche freche Lüge in die
Welt zu setzen, ohne auch nur zu versuchen, den Schimmer eines Be¬
weises für seine Bchauptui ' g beizudringen.

Die Kaiserin in Kaiserswerth . W. T .-B1- Düffeldo  rf,
22. Aug. (Drchhtbericht.) Die Kaffer :n traf geistern in
Düsseldorf ein urrd fuhr vom B ihnhof nach der Diakonissen-
awstalt Kaiserswerth . Die Kaiserin besuchte das Reserve-
lozarctt , wo sie den Verwundeten wundervolle Rvsen, aus der
Gartenschulanstalt gestiftet, neben de-»l üblichen Bild und
dsm Lrrbeerzweig schenkte.

* Kein Wechsel im Zivilkabmett des Kaisers . W. T.-B.
Berlin,  22 . Aug. (Dr -rhtbericht.) Wie wir mit Bezug
auf eine von verschiedenen Zeit rngen verbreitete Nachricht er¬
fahren , ist von einem bevorstehenden Wechsel in der Leitung
des geheimen Zrvllkabinetts an inaß gebender Stelle nichts
bekannt.

Die Beteiligung der Nationalliberalen an den interfrak¬
tionellen Besprechungen. W. T .-B. Berlin,  21 . Aug. Aus
der nationalliberalen Fraktion des Reichstags erhalten tmr
folgende Mitteilung : Jni Hinblick auf die kommenden großen
Aufgaben , namentlich aus dem Gebiet der Gesetzgebung
im Innern,  deren Läsnng eine Fühlungnahme innerhalb
der großen Mehrheit ' des Reichstags erfordert , ist die natto-
nalliberale Fraktion bereit , sich an den interfraktionellen
Besprechungen zu beteiligen , unbeschadet der vollen
Selbständigkeit  ihrer Entschließungen, insbesondere
auf dom Geibiet der gegenwärtigen auswärtigen Politik.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Kronprinzessin
ist mit ihren Kindern zu dauerndem Aufenthalt in rdr neues Land¬
haus am Jungsernst « hei Potsdam überaesstdelt. Di : Kaiserin
wird dort m den nächsten Togen zu Besuch erwart « .

Heer und Zflsrrx-.
General der Infanterie v. Ploetz vollendete fein

70. Lebensjahr . Während dos Kriegs wirkte der General als
stellvertretender kmnmandierender General des 8. Armee¬
korps. Nach seiner Verabschiedung nahm er seinen Wohnsitz
in Wiesbaden.

Generalfeldmarschall v. Hindenburg ist vom Kaiser zum
Ghrenritter 'des JohanniteroftdenS ernannt worden.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach de«
Krieg . Unter dem Ehrenpräsidium der Herren Oberbürger¬
meister Gläfting . Polizeipräsident v. Schenck, Lande -Ähauvi-
mann Krekel iH»d Reichstagsabgeordneten Geheimrat Bart¬
ling ist ein Unternehmen zum Wiederaufbau de» hiesigen
Handwerks nach dom Krieg eingeleitet worden . Der Vor¬
stand des Arbeitsausschusses wird aus den Herren Bürger¬
meister Travers , Stadtrat Meier , LandeAbanÄdirektor Klau
und HandwerWkammershndikuS Schroeüer gebildet.

— Kriegssürsorgetätigkeit der deutschen Straßenbahnen . Nach
einer Zusammenstellung des Vereins deutscher Straßenbahn - und
Kleinbahn -Verwaltungen iiber die Kriegssürsorgebetätigung der
deutschen Straßenbahnen in den ersten beiden Kriegsjahren wurden
an Kriegsunterstützungen für die Angehörigen der tut Felde stehen-

Rüch blickte noch aus anderen Gründen mit Miß¬
trauen auf diese Freundschaft. Er fürchtete für Rens
alles , was seine Gedanken und Wünsche außerhalb des
Murrheimer Rahmens lenken konnte. Die Zukunft
seines Neffens stand bei ihrn lest. Er blieb wie sein
Onkel in der Schädlichen Firma , stieg langsam aber
sicher von einem Kontor zum anderen und siedelte sich
im Städtchen an . Das wenigstens bedeutete ein ruhiges
Brot . Dazu aber mußte Nenl in Murrheim heiraten.
Auch hier hatte der Onkel wohlwollende Absichten.
Renl war jetzt vierundzwanzig geworden: noch zwei
Jahre , und er würde im Gehalt steigen und ein Heirats¬
kandidat sein. Und zwei Häuser weiter wohnte die
Emilie , die zwanzigjährige Tochter des Musterzeichners,
der auch schon seit fünfundzwanzig Jahren in der
Schodlschen Fabrik faß. „Ein nettes Mädel ", dachte
Rüch, „sans prötentions " nnd mit ein paar tausend
Mark Vermögen. Das , gäbe ein ganz passendes Paar ."
Emilie und Renl — die Namen vermählten sich so an¬
genehm im Ohr — und Emiliens Vater hatte schon
angedeutet , daß Renl ihm trotz seiner etwas bewegten
Vergangenheit als Schwiegersohn nicht unwillkommen
sein würde.

„li kaut que jeunesse se passf *", hatte er gesagt
und nachsichtig mit dem Kopf genickt.

„Renl ", fragte der Onkel, als sie wieder zu dritt
zum Abendessen versammelt waren , „ifdj s d'r recht,
wenn's Emilie um ehr Bobbe hit zowe niwer kumlne?"

„Ich bin heute abend bei Klinger . Onkel", meinte
Renl , dein die Ausrede willkommen war , da er in den
letzten Wochen mehr als genug von Emilie und ihrem
Vater zu sehen bekommen hatte.

„Dernote morn , tat d'r des Posse? " versetzte Rüch
sanft. „Nur nicht hitzig", überlegte er, ..sonst verderbe
ich olles." Und laut fügte er mit einem biederen
Lächeln hinzu : „S ' Emilie war ke schleckst Frau für
dich. Nenl!" Gortketzung folaU
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Behaglich möblierte»

Wohn-n.Schlafzim.
mit Balkon. Klavier , in der ersten
Etage, m befs. ruhig . Hause prw.
zu vm. Näh. Eltviller Str . 1. 1 r.

Leere Zimmer . Mansard en rc.

Goetheyr . 7 l. Ms., a. Möbeleinsteil.
Rheiugauer Straße 5, Part , links,

Frontsp .-Zim. zum Mobeleinstellen-
Sch.

^ Metsesache^
2-Familien-Billa.

Nähe Nerotal oder Kurpark, herr¬
schaftlich ausgestattet , zu mieten ge¬
sucht, Ausführliche Angebote mit
Breisang . u. S . 856 au den Tagbl .-
Berlgg erbeten.

Pensionierter Beamter sucht zum
1. Avril 1918 ein

Häuschen,
3—4 Zimmer . Gas . Wasser u. Obst¬
garten . in der Nähe von Wiesbaden.
Angebote .n. Hermsdorf bei Berlin,
Schulzendorferstraße 70, Part.

Zn mieten .zesucht
kleine 2—3-Z.-W»hn. oder 2—3 Zim.
mit Kochgelegenheit. Off. ui. Preis
u. A 346 an den Tagbl.-Verlag.

Suche kl. 2—3-Z.-W.. mit Küche.
Maus ., Keller (evt. Fs».), 1 Sept ..
Nähe Kurhaus -Biertcl . Offert , erb.
Mullerftraße 5, Parterre.

Ehepaar sucht behagl. möbl. Zim.
sit Kochgelegenheit, rnögl. als Allein¬

mieter . Preis -Offerten u. K. 957 an
den Tagbl .-Verlag-

Großes gut möbl. Zimmer
mit Kaffee u . Bedienung zu 20 Mk.
gesucht von einzelnem Herm , Balkon,
1. oder 2. Stock. Gefl. Offerten unt.
M. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei
Mömige ZlMl

im Erdgeschnst zum Unter¬
stellen von Möbeln für Ende
September d. I . auf minde¬
stens drei Manate gesucht.
Angebote mit Preisangabe
erbeten Adelheibstr. 34 , I.

Raum
zum Einstellen von Möbeln gesucht.
Off . U. H. 957 an den Tagbl .-Berlag.

Helle Räume, ca. 70 <w»,
mit elettr . Anschl. f- bess. Betrieb
Ott , u. P . 953 cm den Tc»gbl.-Vei

Halle zum Lagern
von Maschine« gesucht. Angebote
mit Preis erb. an Zentralgenossen-
fchaft. Wiesbaden, Morihstraße 28.

ZiesitrsheiM
Behagliche Zimmer

mit guter Verpflegung <
9 Müllerstraße 9, 1. Stock.

Tannenburg.
Zimmer frei.

Telephon Nr. 8 Amt Wehen oder
2643 Wiesbaden.

LI MN # *
Kleiner fSmetger des Wiesbadener Tagblatts.

« , „« einen Anzeiger" t« enchettticher«ßchfon» M Pfg ., dso-m abweichendU Pf «, die Zelle, »ei Aufgabe zahlbar. Auswärtige A«»« «e« » ff «, dir Ae««.

»«Halt Hl
9 rittet«Vertief».

Ein gutes Laufpferd
Rübner.  'tftEnet, Sellmundstraße h.

3 schöne Mutterschweine zu verk.

verk.

Nah. Ziete nrina 5. Störzell
Läufer -Schweine

zu verkaufen. Eckhardt, Dotzheun,
Rheinftraße 81^

Eine Mutterziege mit Lamm
zu verk.  Taunusstraße 44, 1.

3 Ziegen, 1 Schwei»
Hühner zu vk. Krag, Erbenheim,

frankfur ter Straße 15.  _
Prima Zuchthäsinnen 12 u. 13 Mk.,

Jungtiere , 8 Monate alt , 2 M . ver-
rauft Mühl.  BiSmarckrina SS.

Junge Hasen,
11 Wochen alt , zu verk. Kettner,

' i/M "
Junge Hasen, 11 Wochen alt , zu vk.
H>Müller . Georg-Auauststraße 8, 3 l.

Schulbücher der Oberstufe
dom Gymnasium u. Lyzeum zu verk.
Lessiuastraf-e 1, 3, 0—12 Uhr'
1 große Standuhr , 1 Kinderstühlcheu
wegen Umzug zu verkaufen Friedrich-
Maße 44, 2 rechts.

Armce-Revo.'per mit Tasche
u. Patr . für 40 Mk. zu verk. Näh.
Gneisenaustraße 6, 1, von 10—41 u.
3 bis 5 Mr.

Geige.
der»

>r ab.

m  verk.
gute _

chulgasse7, 1
Bettstelle mit Sprungrahmcn,

Pet --->leumlamve u. Bilderrahmen
bill. zu ve rk. Gneis enaustraße 11, 1 r.

Kinderbett u. große» Deckbett
zu verk. Kleiststraße 1, Laden.

Via'uikaamraawmtmKaDaaBKKiEKBBaE
Hochfeine polierte Nußb^Bettstelle

mrt stLr -̂ t "
Bettstelle mit
Roßhaarmatr .,
Ztmmertssche

' " sckr. 25

neuer Spruw
sowie 3 pol.
u . 2 Stuhle.
M .. ein kl. '

Diverse Möbel
zu verkaufen Geisbergstraße 14.
W. Kinderzim., best. a. eleg. Bettchen,
Brennaborwagen , Badewanne , Wrege
u. Klappstühlchen billig zu verkaufen
Wagemannstraße 18, P art . _ _
Waschkom. m. Marmorpl ., Nachttisch,
antike Uhr bill.  Neröstraß e 39, 1.

Büro -Einrichtung,
Kassaschrank, Bücher, Küferwerkzeug,
Gesindebett usw. abzugeben Bahnhof¬
straße 1, 1. Telephon 6321. Anfragen
nur Werktags, vormittags.

Schreibtischfeflel, antike Uhr,
Sitzbadew. bill.  Hellm undstr . 5, l>
_ Stehpult
billig zu verk. Dülowstraße 4, 3. Et.

Eleganter großer Lederkoffer,
ein Sofatisch u. ein Serviertisch zu
verkaufen RüdeSheinier St ra ße 6.

Zwei Mädler -Musterkoffer,
2 holzaescbn. antike Figuren billig zu
verk. Bertramstraße 25, 1 links.
Handnähmaschine 40. Sofa 35 Mk.,

2 Korbsessela 20, Liegestuhl, gepolst.,
or. «m emaill. Gasofen 30, irischer

u. a. m. Besichtigung
43, im Hofe rechts.

30 Mk
Ofen 25
Taunus

Mk.
MM,

Seltener Gelegenheitskauf.
Noch neue versenkbare Nähmgsch. sehr
vreisw . abzug. Friedrichstr. 29, 1 r.

2räd. Handwagen, Roßhaarzupf-
u. Nähmasch., Oesenstanze, s. Tapez.-
Werkz. Biebrich, Friedrichstr. 10,3 r.

Moderner Kronleuchter
mit Kristallbehang, 1 Flamme für
Gas , 8 Flammen für Ebekir., billig
zu verk. Bärenstratze 4, 1.

Eine Gas - i _
u. ein echtes Bärenfell mit
abzug. Bismarckrina 33, 2.
2 sch

Lampen.
Zug-Ggsl ., 4fl. u. Isll, 1 elea.

' zu verk.asll . 2
e im

eins. Aringl
Tagbl.-Verlag. Nv

Bade-Ein ri chtuna,
ast neu, gußeiserne porzell
wnne und

(48 X 53) mit 48

chn-emaill.
'en, Spieluhr

latten preiswertten preis»
zu verk. Biebrich, Rheinftraße
Anzufehen abends von 6—7 Uhr.

zu
Kl. Heizöfchrn

kaufen gesucht. Ott . mit
n T>

2.

unter O. 954 an den
Preis

agbl.-Berlag.
Schöner Gasherd

mit 4 Kochstellenu. Bratofen (Junker
u. Ruh) zu verkaufen Augusta-
straße 13. Part . _
Emailll Gasherd m. od. ohne Gestell

zu verk. Bertramstraße 25, 1 links.
GaSk., 2 u. 3 Fl ., GtM

mit Brc ~ '
zu verk. leine

vrakt. ch Obsttrocknen
Lanaaasse 5.

■ Wegen Umzugs
Wrinmnasch . Wäschemcmge,
Bettschirm, Petr .- u, sch. G
bill. zu  vk. A ' '

rtte,
. . iSfchr..

etr.- u,. sch. Gaslam ^en. _i r , im T agbl.-Verl ._ _
Ein Einspänner - Pserdkies -Arr

fast neu. preiswert zu verk. Anzus.
Moritzstra ße 30. Hth,,3 re cht».

Vogelkäfig, meff.,
zu verk. Frank enstraße 3,  Part.

Erbbeerpflanzen zu verk.
Herrngartenstr . 17,

n zu
Molk'erei-Laden.

Händler - Verkäufe.
Pianino

billig zu  verk . Rheinstrabe 52, Pa rt.
Drei Eifenbetten,

Nähmaschine, Kommode, Tapezierer-
Wagen, HlumeauS, pol . Bett zu verk.
Walramst raße 27. Pa rt . _

BorratSsiNräukcKl. u. grö
F. Darmstadt, Frankenstrohe

bill.
25.

n. Pendel . Brenner , Zhl..
>ch.. Badew., Kochkist. u.llühk.. Gaskoch., Badew.,

Dörr -Äpp. Krause,  Wellridstraße
Aquarium mit Springbrunnen

zu verk. FrMkenstratze 25.

10.

Salzesahe
Briefmarken u. Liebigbilderfamml.
kauft Seibxl , J ahnstraße 34, 1, r ._
Hirsch- u. Rehhörner , ausgest. Tiere

kau ft Kannenberg , Hellmundstr. 17.
Pianinvs , Flügel kauft u. tauscht

Schmih, Rh einstraße 52._
Perser -Teppiche»

kleinere u. größere Stücks (auch alte)
zu kaufen gesucht. Offerterl unter
W. 953 an den Tag bl.-Per lag._

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Schlafzim ., u

gut erh., zu kauf. gef.
unte r L.  956

Möbel

Küchrn-Einrichtung,
-es- Ott . mit Preis

an den T agbl.-Verlag.

stand Ankauf
alte Roßhaare,
Walramstra ße 27, L-

Gebr . Nähmaschine,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 956 an den Ta gbl.-Verlag.

bill. zu kaufen Helenenttraße 4, H. 2.
Arme Kriegersfr . s. g. erh. Kinderw.

" i | " ' ' "4«_ _
gef.  od . gegen Zimmerofcn

ümzutä ilf chen P karter S traß e 168.
zu lJ lattofe « oder kl. Herd

Gcbr . Herd» emailliert,
u. Dauerbrandofen zu kauf, gesucht.
He rr , Biebrich-Ost. Kasteler Str . 20.

Badevfen mit Wanne , auch einz.»
kauft Diehl,  Fraukenstra ße 26. __

Gewürzmühle
lottfen gesucht. Wiedbrauck,

' er Straße 9, 3.
Sauerkraut -Topf

oder -Faß , sowie Steintöpfetatent-Gläser zu kaufenuhbergstraße 1.

und
gesucht

Gut erh. Waschküchctüre,
2,05 m h., 1 m br., zu kaufen gesucht.
Otterten mit Preisangabe unter
$ . 955 an den Tagbl.-Ve rlag.

Ausgekämmte Haare
kauft Steiner , Bleichstraße 33, 1
nur nachmittags,

St ..

Ausgek. Haare kauft Brodtmann«
Haarhandl ., Rheinftraße 34, Gth. r

K »ttmiannn 1
(Gem.
erfragen

Zwei Uecker
Biebrich) zu ^veipachirm

en. 8

K llnlmicht 1
Suche für Tertianer

Engll, Fraiizvü , Deuts
Preisaug . u. O. 956,

Lehrerin
für französische Konversation
ter - ■ ~ " ~

Nachhilfe,
Off . mit

aabl.-Verlag.

gesucht.
Oe-ähpres im T agbl.-Ve rlag ._

Gründl . Klavier-Unterricht
erteilt konserv. geb. Lehrerin . Off.
unter F. 947 an den Tagbl .-Verlag.

g8el»iitl.tnMliilHBil
Beitragen von Bücher«

und dergl. erledigt gewissenhaft er¬
fahrener Buchhalter. Gefl. Offerten
unter Z. 956 an den T ag bl.-Verlag.

N8l»maschinen repariert
(Regulieren im Haus billig) Ad.
Rumpf. Mechaniker, Saalg affe 16.

Packer (Kriegsinvalide)
empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Näh.
Borchert, Hermannstraße 17, H. 1.

I . Fleischmann, Herrenschneider,
empf. sich z. Abstnd., Retzar., Reimg.
u. Bügeln. Morib 'traße Laden.

t »«Halt 1
Händler - Verkäufe.

Groke Gelegenheit
in Pelzsachen!

Neue schwarz- u. graublaue Füchse,
drei hochelegante Damen -Pelz -CapeS
(eins in Skunks ), sowie drei Herren¬
pelzkragen. Beste Qualität.
^ ^ rroßhut^ ^ emannstr^ M^ I.

Privat . Vtrdaft.

ein gefDBSes cnufetfftorlB
zu verkaufen. Sanatorium Sieg-
trieb , Biersiadter Höbe.2 ttieaeimete ja anl.
Bauer , Dobheim, Biebr.  Landtt r . 7.

SriffmelfeBOe 3ieien
zu verk. Hofmann , Gerichtsstraße 5.
Par terre.  Televhon 1037,
SM SfiSiBfei«joig ja anl.
Nntterman n. Friedrichstr. 29, Gth.
Eine Schrerbmaschine
»u  verkaufen Well rißstraße 39, 1 l.

Wegen WegzugsstB6fl8irf.oia;tfe OelgenaiOe
äußerst billig zu verkaufen. Offert.
«. E. 953 an den Taabl .-Ver laa.

AljllWllttn-SAejbW
(Eichen) weazugshalbv-.̂ zu
Adreffe im Tagbl .-Verlag.

2 Beiten
verk.
-Oe

mit Sprungrahmcn billig zu ver-
kaufen Karlstraße 44, Parterre.

billigst abzugeben: 1 amerikan.
Füllofen (für groß. Raum geeignet-,
2 neue Kinderbetten , weiß. Emaille,
10 kompl. Waschgarnituren , gezeichn.
H. M. oder M. H., 1 spanische Wand
(vierteilig ). Sonnenberg . Wies-
»ade ner S traß e 50, 1.  _

Gut erb. 2spmrn., silberplattiertesPserdeaeschirr
abzugeben Mo ritzstraße 50._

Geschirre,
2 einspänn m ein schw. Doppelsp.,

«eleegläser,
glatte 3/10 Biergläser , a 20 Pf . zu
verkaufen Aarstraße 29, Part , rechts.

K. »««I 'la»e J
Pfandscheine,

Brillanten , Schmuckfachen. Bestecke.
Auftätze, Uhren kauft zu allerh Pr.

. Neugasse 1«, 2. Stock.
^ Kein Laden k r:

MIM !- HBO Me»

für größeres Büro gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. Offerten «. U. 287
an den Taabl .-Berlag.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 941  an den Tagbl .-VerlagPianino
Regisferkasse ges.

Off, unt. K. Q56  Tt 'gbl .- Verlag.
Gebrauchte Klaviere

au kaufen gesucht. Offerten unter
T. 901 an prn Tagbl .-Verlag.

Ich bin Käufer
nttn lerierttMiat

von Privatleuten u. zahle de«
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote u. O. 952
an den Tagbl .-Berlag.

9?»rD .Sinper
MMadell.!elM«aM.
zahlt am besten wegen großen Be¬
darfs für einzelne Möbelstücke aller
Art, ganze Nachlässe, Gardinen,
Teppiche, Linoleum, Bettfedern,
Roßhaar - u. and. Matratrrn . sowie

alle ausrangierten Sachen.
~Komme auch nach auswärts.

zu verkaufen Gneisen au straße 9.
Hydrant. Presse

mit elettr Motor , Apfelmühle, Bütte
u, Fässer zu verkaufe». Angeb. an
Ed. Thomar. Göbeustraße 35.

_ nach
LchöneSchlisziminer-
Salou - oV.Wohuzim-
Einrichtung aus gutem Hause zu
kaufen gesucht. Slngebote mit Preis¬
angabe unter U. 954 an de»
Taabll-Berla ».

Möbelu. alte Roßhaare,
ständ. Ankauf Walramstraße 37, P.

Fra« Slipper
Tel. 3471 — vranirnstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art , sowie für alle ausrang . Sache».

Eisernes VA— 2f* I8f. Bett.
Waschtisch. Nachtt., Teppich, Schrank.
Spiegel , Steppdecke und Küchon-Ein-
richtung mit Gasherd zu kaufe» ge¬
flickt. Offerten nur mit Preisaug.
u. P . 956  a n den Tagbl --Berlaa.

Saler Dlmaa»der Jofa,
dunkelrote Plüschdeckeu. dunkeler
Linoleumtepplch, guterh., zu k. gef.
QÜLJl  B . 956 an d tagb l,-Verl ag.

Ossiziers-Kosser,
guterhalten , für Fußtruppe zu
kaufen gesucht. Offerten u. N. 956
an den Tagbl .-Verlag.

Leichte«
Leiter- oder Kastenwagen
zu kaufen gesucht. Angebote an
C. Kalkbreuner, Friedrichstraße 12.
Hand- Leiterw«gen

zu kaufen gesucht. Näheres
Jos . Bruns . Rbeinstr . 21. Tel. 648.
Kohlen-Badevfen

zu kaufen gesucht. Näheres
Jos . Bruns , Rbeinstr . 21. Tel. 648.

Gebrauchte eiserneKaffeemühle
nud Fleischmaschine

zu kaufen gesucht.
Krämer . La nggaffe 2«.

» Häckselmaschine
zu kaufen gesucht.

H.  Bruns , Schw alb acher  St r. 47.
Brotdiele , » kaufen gesucht

Frank enstraße 15. Parterre.

Sekt- und
Weinkorken.
Weinstein,

-SlafUta,-Sülm BBHtaei,
Stanniolabfall . Lumpe«. Säcke,

Rvßhaare . alte Teppiche,
alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stet»
zu höchste« Preise«

Acker. Wellrltzkrsße 21. As.
Telephon 3930.

ioom Sk. IWen.
s/» und ’/a Liter Inhalt,

Farbe und Sort eegal, auch Bier¬
flaschen von Eigentümer , ferner

SiWe'.Sekl-.SMMni
jedes Quantum kauft
8au «r, Göbenstr. 2.

Jedes Quantum braune und
blcrugrüne

«ute Flaschen
zu 22 u. 20 Pf . w. von Gebrüder
Simon , Rbeinstr . 39, angekaust.

Hundert Zentner
Klee od. Wieseu-He«
zu kaufe« gesucht.

Ph . Lied u. Sohn . Tel. 2691.

Für
bis

30Zektkor.-n
weinkorkrn

Flaschen, Säcke, Roßhaare , Lumpen
zahle höchste Preise . Sch. Still,

lücherftraße 6. Teleph on 6058.
Älaski eil . Korke. Säcke. Felle»aa , „sw. usw kauft
D. Sivv er . Riehlstr. 11. Tel. 4878.
Flaschen aller Art,

Lumpen, Papier rc. kauft I . Sipper,
Orauieustr . 23. Mtb . 2. Tel. 3471,

L Leklarea-Sefwie«1
50 Ward ßclaNaaz!

Verloren
mattgoldenes Gliederarmband mit
großen Bmethpsten und kleinen
Brillanten . Abzugeben gegen obige
Belohnung bei

Julius Herz. Hofjuwelier,
Webergaffe.

SS»»!««ife(Kalkt).
auf Seppel hörend, abhandep gek.Wiederbring , od. derj., der mrr über
den Aufenth Rache, g. kann, erhält
gute Belohnung Kirchgakie 49. 1 r.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an. Moritz¬
straße 44, Bordcrh. 3. St.

Mne VifiMnti
empf- sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Au sbessern. Kl ei ne Webergaffe 7, 2.flasei-a. stmmiitie
Frieda Michel, Taunusstraße 19. 2.
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

V}. BommerSheim.
Dotzhelmer Straße2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Jiidiv. Schölihcitspflegc
Mltz! Smoll,

Lichw«l»acher Straße 10, 1.
Halene Jas-a.SiBianese.

Sprechstunden von 11—7 abend».
Postkarte genügt.) Das. französische

Stunden . Fran Elfriede Mehre,
»irchgaffe 19, 2 S t. liakS.»_ <

Schönheitspfle«e ,
D«ra Bsllineer . « chwal». Etr . 14, 2,

am Residenz-Theater.

ü üetWeleaeBI
Teilhaber

mit M. 50 000—60 000 von
Fabrik mit großen laufend.
Aufträg . behufs Ablös. des
bish. Bankkredits u. nötig.
Bergröß . fof. gesucht. Gute
sichere Verzins. Anneb. u.
M. 953 an d. Tagbl .-Verl.

k
I

Kind bess. Herkunft
»vird in Pflege genommen. Adoption
nicht ausgeschlossen. Näheres im
Tagbl.-Berlaa.  Nr

Beteiligung an einer
Ziese gesucht

gegen Lieferung von Grünfntter.
Wer liefert einige Fuhren gut ver¬
rottetenMer- Md MdedAger?

M ' bla. Alwinenstraße 22.
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Bekanntmachung.
Nachdem seitens der Reichsstelle für Gemüse und Obst durch

Bekanntmachung vom 26. Juli d. I . Höchstpreise für Birnen fest¬
gesetzt wurden, werden hierdurch die von der Preiskommission für den
Regierungsbezirk festgesetzten Höchstpreise für Frühbirnen , sowie die
von den Komunalverbänden festgesetzten Groß- und Kleinhaudelshöchst-
preisr außer Kraft gesetzt.

Bezirksstelle für Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorsitzende:
(geg.) Droege , Geheimer Regierungsrat.

Frankfurt a. M . und Wiesbaden , den 17. August 1917.
Wird veröffentlicht. F458
Wiesbaden , den 21. August 1917. Der Magistrat.

verkauf von Kartoffeln.
Von Donnerstag , den 23 . d. Mts . ab erhalten die

in de» Kartoffelverkaufsstelle « Nr . 1—11, 51 —80
für den Kartoffelbczug zugelassenen Kunden auf das Feld 5 der
neuen Kartoffelkartcn je 5 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
11 Pfg. für das Pfund. Feld 5 gilt für die Woche vom 27. August
bis einschließlich2. September.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Donnerstag, den 23.' d.Mts., beim Lebensmittel¬
verteilungsamt für Hotels, Zimmer 38, Bezugsscheine zum Einkauf von
Kartoffeln abholen. F458

Diese Belieferung ist für die nächste Woche bestimmt.
Die Haushaltungen werden angewiesen , diese Meuge für
die nächste Woche anfznheben.

Wiesbaden , 22. August 1917.
Der Magistrat.

Ml  ZMlWk MlieWWüS.
Die Ablieferung der ausgefüllten und mit Unterschrift versehenen

Fragebogen hat vom 15. bis 29. August in Zimmer 11—13 (Erd¬
geschoß) des alten Museums in den Stunden von 9 bis 12'/, und 3
bis 5'/, Uhr zu erfolgen.

Den Bestimmungen vom 23. Juli gemäß sind Einsendungen mit
der Post nicht zulässig, da bei der Ablieferung sogleich die Prüfung auf
Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung stattfinden wird. IT 458

Wiesbaden , den 15. August 1917.
Der Magistrat.

Steintöpfe
zum Einmachen , 2—60 1 Inhalt,
vorrätig.

SchilEerpl . 2 Willi . HÖckei *.

819

Tomaten "K,.
)oh . Georg Mollath Nachf.

Marktstraße 32 . :: Telephon 3751.

Lsdenäe Tafelkrebse
frisch eingetroffen in:

Frickel ’s Fischhalle
Grabenstrasse 16. Fernsprecher 778 u. 1362.

hochherrjchaftliche
S-3iininer-Emkich1ung
im Ganzen oder geteilt zu verkaufen.
Besichtigung von 972 dis 5 Uhr. Händler
verbeten. Adresse im Tagbl .-Berlag . 0d

mit Obstbäumen , 3 1/* Morgen , am Biebricher Anssichts¬
turm, zu verkaufen.

Näheres im Tagblatt -Verlag . Ng.

meutere Me lorern.SMiiMklln
sofort gesucht.

Hans Zimmermann , Hoch- u. Tiefbaugeschäft, Trier.

Reit- und Wagenpferd,
lehr jchöves Tier , Sjährig, aus einige Wochen zu verleihen event. zu ver¬
kaufen. Gefl. Offerten unter J . 956 an den Tagbl .-Verlag.

Seidene

IÜettermäntel ll
91eue Sormen - ~Öiele Sorben

Stile Srössen - jfede Preislage.

dJetterfeste
dJlantelseide  ^

in allen Sarben.

UdertZ
tarnen -t/Tloclen - ßanggasse 20.

K154

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernrof 2327, neben Thalia-Theater. Fernrnf 233?.
Grosse Auswahl in Juwelen.

Viele Gelegenheitskäufe.
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankanf von Brillanten.

Prof. Dr. Touton
hält wieder an Werktagen um

11 ihr Konsnltationsstunde. 826
VerreistSan,-Rat Dr.Onöenlfsr

Vertreter:
Herr Geh . Rat Dr . Ramdohr

Adelheidstrasse 18
und Herr Dr . Mäckler

Adelheidstrasse 22.

Von der Reise zurMgekehrt.
Sanitätsrat »39

Dr. Proebsting.
Von der Reise zurück

Dr. Schlesinger
Ohren-, Nasen-, Halsarzt

Wilhelmstrasse 30.

Einmach- u. Eßbirnen .25, 30,40 Pf.
Heuser, Walkmühlstraße 10, Gth.

Pelze ! Pelze!
Elegante Garnituren rn Äobel-

fuchs. Blaufuchs. Alaska. Iapamsche
Nerze. Schakal, Skunksbrsam. « tlb.-
nüchse, Imitiert Alaska «. elegante
Plüschgarnituren sehr billig

Frau Görtz,
Adelheidstraße 35, P . (Kein Laden).

LMll8-VeiLllMMßell
am Donnerstag . 23. August

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Karorcheaters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Jerusalem , du hoch¬

gebaute Stadt .“
2. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada " von Kreutzer.
3. Ein Abend in Toledo, Serenade

von Schmeling.
4. Im Walde , Jagdstück von St.

Heller.
5. Melodienkongress , Potpourri von

Conradi.
6. Bayrisch Blau , Marsch von

C. Friedemann.
Naehmittlgs 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
1. Konzert - Ouvertüre in D-dur,

op. 7 von N. W. Gade.
2. Bajadeientanz Nr. 1 und Lichter¬

tanz der Bräute von Kaschmir
von A. Rubinstein.

3. Rosen aus dem Süden , Walzer
von Joh . Strauß.

4. Zwischenaktmusik aus der Oper
„Mignon" von A. Thomas.

5. Ouvertüre zu „Ruy -Blas“ von
F. Mendelssohn.

6. Fantasie aus der Oper „Die
Jüdin “ von F. Halevy.

7. Erinnerung an Chopin von
A. Bekker.
Abends 8 Uhr im Abonnement

Symphonie - Konzert.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Orehester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
Vorspiel zu „Die Meistersinger"
von R. Wagner.
Eine kleine Nachtmusik von
W. A. Mozart.
Symphonie Nr. 6, F-dur (Pas¬
torale ) von L. v. Beethoven ..

a) Erwachen heiterer Empfind¬
ungen bei der £ ikunft auf
dem Lande.

b)  Szene am Bach.
c) Lustiges Zusammensein der

Landleute . Gewitter,
Sturm — Hirtengesang.
Frohe und dankbare Gefühle
nach dem Sturm.

Nerrlno -Uachrichte«.
Tagesheim für berufstätige Frauen

u. Mädchen, Kirchgasse 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbett. Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavattechaus de-
Schlaffes, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8»
Montag von 12—1 Uhr,

Wiesbadener Mutterschutz, Hcrrn-
gartenstraße 6, 2. Sprechstunde:
Montag und Donnerstag von
4—6 llfir , Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Thalia.
Erstes u.  größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. • Telephon 8137.
Vom 21. bis 24. August:

Erstaufführung!

BeniMW
Ml M!

Großes Gesellschafts- Drama in fünf
Akten von Ilrdan Gad.

In der Hauptrolle:

Marie widal.
Diese Künstlerin vereint Schönheit,

Talent und glänzendes Spiel!

«Ml I» Ulk«.
Kleines Lustspiel mit Albert P»ulig.

Herrenchiemsee.
Bayrisches Königsschloß.

Taunasstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Fest - Programm!
Ur-Aufführung.

Valdetnar fsglaader
und

Ebba Thomssen
in

Sie XiMlit'Sxplosion.
Die Lebensgeschichte eines

Erfinders.

Der Eintagspapa«
Fideler Schwank.

Sin netlas fffänzehen.
Ein köstliches Lustspiel mit der

reizenden
Erika Glässner.

Gute Extra - Einlagen.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Der

üHiasü
Ein feldgraues Spiel von

Heinrich Gilardone.
Zu Gunsten der Kriegsfürsorge

bis jetzt
800,000 Mark erzielt.

Allabendlich 7 ' / - Uhr.

)»

vergnNgungr-palast
M -Msme«"

Dotzheimer Str. 19 : Fern» f810.
Großstadt- Programm v. 16.—31. Aug.

Gastspiel

«k Ml.
-«

Ä

w
«

»Ä

er

IXätetoisset
Unfversal-Kiinstlerfa_

3s

Deutschlands vielseitigste Künstlerin
in ihrem unvergleichl. Universal-Akt.

Mülier -Aldus,
der fam. Humorist u. Typendarsteller.

4 Eminins 4.
Damen-Berwandlungs -Tanziruppe.

E-Ias-tos-Trio.
Hervorragender Exzentrisch-Akt.

2 Bojanowskys 2.
Großartige Akrobaten.

Clown Paul mit seinen2 dress. Hunden,
Camarosa , die ler . Tanz-Akrobatin.
Anfang wochentags 73/,  Uhr. (Vorher »
Musik.) Sonn - und Feiertags zwei

Vorstellungen, 3 und 73/,  Uhr.
Im vorderen Restaurant allabcndl.
Großes Konzert der Äünstlerkapelle

.Myasati . " .
Eintritt frei! :: Eintritt ftei!
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den Angestellten von 183 deutschen Straßenbahnen 27 300 000 2Jt.,
für Teuerungszulagen 13 500 000 M . und für sonstige Kriegs-
leistungen (Liebesgaben, Zuschüsse zu Lebensmitteln und Spenden)
L 000 000 M ., zusammen rund 42 500 000 M ., verausgabt . Da ein
Teil der Bahnen die Zuwendungen auf Löhne verbucht hat, die
nfsernmäßig nicht in Erscheinung treten , und von anderen Bahnen
Angaben wegen Rückerstattung durch die Gemeinden nicht gemacht
find, so ist der tatsächliche Betrag der Zuwendtingen noch wesentlich
hoher. Bekanntlich haben ine deutschen Straßenbahnen von Kriegs-
begmn an sich der Befördernnp der Verwundeten gewidmet und
hierfür Freifahrt oder bedeutende Ermäßigungen gewöhn . Der
Emnahmeausfall , den die Bahnen hierdurch erlitten haben, beträgt
ber 111 Dahnen in 2 Jahren über 1k 500 000 M . Rechnet man
diesen Betrag deni Betrage zum Besten der Angestellten binzu, so
haben die deutschen Straßenbahnen in zwei Kriegssahcen über
59 Millionen Mark zu laterländischen Zwecken ausgewendet.

— Die Lebensmittelpakete an unsere Kriegsgefangenen in
Frankreich. Wie bereits amtlich mitgcteilt wurde, ist das in den
französischen Lagern erlassene Verbot  der Auslieferung von
Lebensmitteln , Tabak und Medikamenten an unsere Kriegsgefangenen
aufgehoben  worden . Die Angehörigen können daher Pakete
mit den genannten Gegenständen den Gefangenen wieder wie früher
zugehen lassen. Bei dieser Gelegenheit wird erneut empfohlen bet
Versorgung der Gefangenen mit Lebensmittelsendungeii usw. die
Vermittlung der unter der Mitwirkung der Roten Kreuzvereine in
Bern geschaffenen' Einrichtung weitgehend in Anspruch zu nehmen.
Sie bietet die Möglichkeit der Versendung von Paketen
aus der Schweiz an Gefangene.  Die Pakete sind außer¬
ordentlich zweckmäßig zusammen gestellt, enthalten Waren von beste:
Beschaffenheit und sind verhältnismäßig wohlfeil. Die Benutzung
der genannten Einrichtung gewährt vor allem auch den Vorteil , daß
die Pakete viel schneller  und sicherer in den Besitz der Ge-
sangenen gelangen, als dies beim Versand ans Deutschland möglich
ist. Mit der Berner Stelle und den Rete Kren,vereinen ist zur Ver¬
einfachung des Verkehrs vereinbart worden, daß die Berner Stelle
unmittelbare Bestellungen hei Angehörigen nicht entgegennimmt,
vielmehr — r-rj - — ■*«-*« .* <■!- “ •
K r <
fan „ _ , _ _ 1d_ _ _ (
Deutschlands vertreten sind. " Die unmittelbare Bestellung" durch
Angehörige in Bern ist daher zwecklos, da die Briefe von dort zu-
nächst wieder den zuständigen Vereinen zugeleitet werden und da¬
durch nur eine Verzögerung entsteht. Es ist zu hoffen, daß die An¬
gehörigen die hier gebotene Gelegenheit einer schnellen und zweck-
mäßigen Versorgung der Gefangenen in möglichst weitem Umfang
benutzen werden.

— Die Preußisch« Verlustliste Nr . 916 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 356 und der SächsischenVerlustliste Nr . 435 in der
„Tagblatt "-Scholterhalle (Auskunstsschalter links) sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierwngsbnlr * Wfesiaten.

b . Diez, 21. Aug. Die Stadtverordneten stimmten einer weiteren
Erhöhung des Gaspreises  zu . Für Leucht- und Heizgas
gilt ab 1. Oktober ein Einheitspreis von 26 Vf., für Motorengas
von 20 Pf . Auch das elektrischeLicht wird teurer , und zwar wird
der Preis für die Kilowattstunde Leuchtstrom von 40 auf 50 Pf . und
für Kraststrom von 20 auf 25 Pf . erhöht Der Kredit an die
L e b e n s m i t t e l - E i n k a u f § - G. m. b. H. in Limburg wird
auf 12 000 M . erhöht. — 300 M . Belohnung  fetzt der Staats¬
anwalt in Limburg auf die Ergreifung des Wilddiebes  aus , der
am 4. August den Wirt Klein aus Burgschwalbich abends gegen
9 Uhr bei Ausübung de? Jagdschutzes in der Nähe von Burgschwal-
bach durch einen Kugcl' chuk, schwer verletzt hat . Der Täter wird als
großer , schlanker, dunkel gekleideter Mann beschrieben, in dessen B :-
gleitnng sich ein Knabe ebne Kopfbedeckungbefand.

Neuer aus aller BMI.
Brandstiftungen in englischen Munitionsfabriken . Rotter¬

dam,  22 . Aug. In der „Ajax Ehanical Company" in Bücking ist
eine heftige Explosion erfolgt. Die Ursachen sinv unbekannt, doch
vermutet man Brandstistiing , da in den letzten drei Wochen schon
zwei gewaltige Brände in denselben Fabriken ausgebrochen waren.

Badeunglück im Frischen Hass. Königsberg,  22 . Aug.
Bein« Baden im Frischen Hass bei Filchhausen ilnd die Frau des
Maurermeisters Feudler aus Fischhausen mit ihrem zehnjährigen
Sohn und drei andere Kinder ertrunken . Das Unglück ist wahr¬
scheinlich dadurch entstanden, daß die Badenden in die für See-
dampser vertiefte Fahrrinne gerieten.

Handelsteil.
Der Deutsche Handelstag über die Uebergangs-

wirtschaft.
Der Ausschuß des Deutschen Handelstages hielt unter

dem Vorsitz von Exzellenz Kaempf eine Sitzung ab . In
erster Linie verhandelte der Ausschuß über die Rohstofl-
versorgung in der Übergangszeit nach dem Kriege und gab
in bezug hierauf einstimmig eine Erklärung ab , der wir
folgendes entnehmen : Der Ausschuß des Deutschen Handels¬
tages halt an seiner grundsätzlichen Stellung vom
11. Februar 1916 zur Frage der Rohstoffversorgung während
der Übergangswirtschaft fest und betont , dad die deutsche
Volkswirtschaft , insbesondere in ihrem Zusammenhang mit
der Weltwirtschaft , um so schneller aufblühen und gesunden
wird , ja eher der freie Handel und die ungehemmte Ge¬
werbetätigkeit wieder hergestellt werden . Die Rohstoff¬
einfuhr darf nur soweit gehemmt werden , wie es für die
Verteilung des Frtichtraumes der deutschen
Schiffahrt  und der Eisenbahnen und für die Hebung
des deutschen Geldkurses erforderlich ist . Notwendige Ein¬
schränkungen sind vorzugsweise bei anderen Waren als
wichtigen Rohstoffen vorzunehmen und sollten nur durch
allgemeine Einfuhrverbote oder Einfuhrbeschränkungen er¬
folgen . Dagegen ist es nicht erwünscht , die Einfuhr durch
die Verweigerung vor Zahlungsmitteln bei einzelnen Ge¬
schäftsabschlüssen ‘zu hemmen , vielmehr ist aie Bezahlung
der Einfuhr mit Hilfe von Ausländsanleihen und Kredit¬
gewährung an Handel und Industrie zu fördern und die Be¬
zahlung mit fremden Zahlungsmitteln zu begünstigen Die
jetzt gültige Devisen Ordnung vom 8. Februar
1917  bedarf einer Änderung für die Übergangswirtschaft.
So lange die Rohstoffknappheit beim Übergange zur
Friedenswirtschaft anhält , ist aus sozialen Gründen eine
möglichst gleichmäßige Verteilung der Rohstoffe nach der
Leistungsfähigkeit der Betriebe und dem Umfange ihrer
Beschäftigung in der letzten Friedenszeit aur der Grund¬
lage von Bezugsrechten durch Verteilungsstellen durchzu¬
führen , die von den einzelner . Industrien selbst einzurichten
und gemeinnützig zu verwalten sind . Die Verteilungsstellen
der Industrie sollen die Rohstoffeinfuhr  nach Mög¬
lichkeit dem freien Handel überlassen . Der Einfluß des
Staates auf die industriellen Verteilungsstellen ist auf die
Wahrnehmung der öffentlichen Interessen zu beschränken.
Die Rohstoffeinfuhr dar " in keiner Form zur Erhebung von
Abgaben ohne gesetzliche Ermächtigung benutzt werden.

Voreinkäufe von Rohstoffen durch einzelne Industrielle und
Händler sind von den Verteilungsstellen zum Marktpreise
zu übernehmen . Waren die Einstandskosten höher als der
Marktpreis , ist die Ware zu den Einstandskosten zu über¬
nehmen oder dem Einkäufer ohne Anrechnung auf sein
Bezugsrecht zu überlassen . Die Zwangszusammen¬
schlüsse  einzelner Industrien , die mittelbar durch den
Grundgedanken des Hilfsdienstgesetzes entstanden sind,
sollen sofort mit Kriegsende aufgelöst werden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 22 . Avg . (Eig . Drahtbericht .) Aus den be¬

reits gestern dargelegten Gründen ist auch heute die lust¬
lose  abwartende ' und in Verbindung damit etwas
schwächere Grundstimmung vorherrschend geblieben . Die
Geschäftsstille prägte sich auch deutlicher auf den seither
durch besondere Lebhaftigkeit sich auszeichnenden In¬
dustrien >arkt aus , wo die Kursbildung im Einklang mit der
Gesamttendenz zwar in überwiegendem Umfange nach
unten neigte , für einige Werte aber auch Preiserhöhungen
zu verzeichnen waren . Bei der Geringfügigkeit der Kur ».
Besserungen erübrigt sich ein Eingehen auf Einzelheiten.

Mirktbftrieht«.
W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  22 . Aug.

(Drahtbericht .) Der Verkehr in Saatgetreide entwickelte
sich weiter . Es ist bemerkenswert , daß , während die Vor¬
räte in Originalsaaten allmählich knapp werden , die Forde¬
rungen der Absaalen billiger weiden und sich so weit unter
dem Höchstpreis halten , daß die Kaufleute Gelegenheit zu
geschäftliche ! Betätigung erhalten . Von Zwischenfrucht¬
sämereien ist frische Seradella angeboten , doch wenig be¬
achtet , da sich die zu neue Ware als wenig halibar erweist.
Gesucht sind nach wie vor Spergel und Inkarnatklee und
andere Kleesaaicn . Stroh bleibt andauernd knapp . Heide¬
kraut ist verschiedentlich gefragt.

Briefkasten.
e ( MtffiMtm M •iei &rtntfT luUatt« »«mnwrtft nur s«k«fl!Ich»ft«(rn in Dricstiften. und zwar, »« « -»«»»crVindlichleU

Unncn nicht»rwtdrt werde».!
F . M . Soweit die Herren militärpflichtig sind, werden sie bei

der Kaiserlichen Marine dienen, sonst Von ihren Gesellschaften wohl
im Bureau und Arbeitsdienst verwendet werden.

E. H. Urn die Frage zutreffend beantioorien zu können, ist es
ikoiwendig, zu wiss-.n, in welchem ehelichen Güterrecht Ihre Eltern
gelebt haben. Nach früherem Nassauischen Recht ist der Vater Leib-
züchter des Vermögens seiner Frau . Über sein eigenes Vermögen
kann er frei verfügen bis zu seinem Tode. Mit eineni Antrag auf
Sicherung werden Sie somit keinen Erfolg haben.

25jähriger Abonnent . Wir raten Ihnen , sich an die Handels-
lamnier hier , Adelheids!! aße 28, zu winden.

Die Morgen -Ausgabe rnnfatzt 6 Seiten.
Hauptschrlstleiter: A. Hegerhorst.

verantwortlich für deutsche Politik! A. Hegerhorst: für  Auslandspolitik:
Dr. phil. K. Sturm; für  den Unterhaltung»««!!: B o. Nauendorf : für
Nachrichlen aus Wiesbaden»nd den Nachbarbezirlen: I . SS.: H. Diefenbach;

glenchtsfaal! H. Diefenbach: für Short und Luftfahrt: I . B.! 6 ~ "_ _ . _ _ ___ _ _ __ _ „_ : C. Losacker;
für  Bermiichies»nd den Briefkasten! C. LoSacker: für  dr» HandelsteilW. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen! H. Dorn auf;  lämilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der Ll Schellenberg 'fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung! ist bis 1 Uhr.

Bekanntmachung.
Am 23., 27. u . 28. August 1917,

findet von vorm . 9 Uhr bts nachm.
15 Uhr im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände , einschließlich der Wege und
:Straßen das von folgender Grenze
lmngeben wird:

Friedrich - König - Weg , Jdsteiner

Latein. Unterricht,
sowie erfolgreiche Nachhilfe in sämtl.
Schulfächern erhalten noch einige
Schüler . Mäßige Preise . Offerten
u . F . 948 an den Tagbl .-Verlag.

zur Platter Straße , Tenfelsgraben-
weg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefverrten Geländes be¬
findlichen , gehören nicht zum Ge>

reicht werden.
Vor dem Betreten des abge¬

sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . *

Garnifonkommaado.

fc UnlttrW 1

WlM-Velks.
e«töeis-8.5teil-

ttMiMk
Fernruf
6610

46 WWO 46
Ecke Moritzstraße.

'Um 3. September
Beginnen neue Kurse.

BesondereDamenabteilungenüKEmi]Straus

Wer erteilt jungem Mann
Unterricht in Grammatik?

Angebote mit Preis unter A. 343
an den Tagbl .-Verlag.

Institut Sehrank
(vorm . Kidder ),

Fraswarbeits-, Fortbililangs-
uwl Haushaltnngsschnle,

= Pensionat , =
Mm  ftr Marbeits-Lebrerira,
Wiesbaden , AcUlheidstr.25.

Lehrfächer:
a) Wäsehenähen und Kleider¬

machen,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- ^ Fortbildungskurse.

Anmeldungen vom 3. September an
und Prospekte durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 17 . September

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11— 12 und 31/,
bis 4Va Uhr.

Grundstücke
Dbst-Banmstücke,

Aecker in allen Lagen zu verk. Julius
Allstadt . Adelheidstr . 45 . Stb . 2 St.

Immobilien» »auf,esu che.

ar Billa - V8
in Sonnenberg , Bierstadter Höhe,
Erbenheimer Höhe sofort zu kaufen
gesucht Ausfiihrl . schriftl . Off . nn
Jul . Allstadt . Adelheidstr . 45. Stb . 2.

Mteme«euere Pilli
(keine Doppelt -Billa ), frei von allen
Seiten , aeaen Bar sofort zu kaufen
ges. Julius Allstadt , Adelheidstr . 45.

Job . Kühn , Juwelieru.Goldschmiedemstr.,
Fernruf 2331 Langgasse 42 ( Hotel Adler ) Fernruf 2831

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Basten « empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900 . Billige Preise . Goldene Medaille.

Ankauf ven Brillanten und Perlen.

Kaufe kl. billige Billa
mit Garten , 5 bis 6 Zimmer , in
Wiesbaden od. Umgegend . Off . mit
äußerstem Preis unter H. 955 an
den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen
verküufl. Häuser

an beliebigen Plätzen , mit u . ohne
Geschäft - behufs Ünterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostentos . Nur Angebote„ von

erwünscht an
F3

Vermiet .- u . Verkaufs -Zentrale
Frankfurt am Main , Hanfahaus.

Selbsteigentümern
den Verlag der

U 8rr»«!fll«Wi H

Wer gibt.
Zupfgetgenrmtrrricht?

Säniftl . Ang . mit Preis an Goethe-
straße 13, 2 erb . Borkenntn »,rh.

Irin « Mn
hier und in der Umgebung

zu 30 000, 48 000, 53 000 Mark und
zu höheren  Preisen zu verkaufen
»nd zu vermieten . Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45. Seitenbau 2. St.

Schöner

M- Nd GmWirlell,
136 Ruten groß , 34 meist große Obst¬
bäume (Aepfel , Birnen , Nüsse), mit
Wafferleit ., gut eingefriedigt , nahe
Stadt u . eierte . Bahn , auf 5 Jahre
oder länger zu verpachten evt . auch
zu verkaufen . Pachtzins j. 800 Mk.
(geieilt je 68 Ruten 450 Mk.). Näh.
u E . 957 an den Tagbl .-Ve rlag.

Lagerplatz,
ca. 1000 Omtr . groß , gut eingefried .,
mit 2stöck. Holzhalle , Ziegeldach,
12X6 Mir ., enthalt . Büro , Pferdest ..
Heuboden , sow. Lagerhalle , einstöck.,
22X6 Mtr ., 5 Min . v. Westbahnhof,
auf 9 I . zu verpachten , evt . Lager¬
hallen zu verk. Pachtvertrag , w. noch
9 I . läuft , zu überg . Antritt 1. Oft.
Evt . kann dabeilieg . Gemüsegarten,
ea. 500 Qmtr . groß , beigegeben w.
Günstige Gelegenheit für Engros -,
Rohprodukte -, Baumaterial .-, Bau-
u. Speditions -Geschäfte , welche größ.
Platz Nähe Güterbahnhof nötig
.hoben . Anfragen unter I . 291 an
den Taabl .-Berlag.

Klimach -Plllm
•snzeesaures Kafron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder !. : Schützeiihos-
Apotheke , Langgasse II . 749

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannlen zur Nachricht, daß meine

liebe Frau, unsere gute Mutter

Elisabeth Knecht
geb. Mathe»

von langem, schwerem Leiden durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Peter Knecht.
Anna und Emma Knecht.

Wiesbaden , Mederwaldstratze 12.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Einäscherung auf

dem Südfriedhof in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir absehen

zu wollen.

Die Beerdigung des am 20 . August verstorbrnea

Herrn Peter Snhbach»
. Droschkentzesitzer «

findet nicht am Donnerstag nachm . 51/,  Uhr , sondern am
Freitag , den 24. August , nachm l l/ 2 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.

Wiesbaden , den 23. August 1917.
Eltvilier Straße 3.
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U 6ltBtg»lB8elelt 'S
Weibliche Personen.

■. Gewerbliche» Personal.
j _ Tücht. Nock- Taillcnarb.
!gesucht Bismarckrina 26, Part , r.
! Schneiderinnen auf Militärarbeit
ĝei. Wellritzstr. 49-, Ge werks chaftshaus
Tüchtige Handnähfräul . für dauernd
gesucht. Kaffube. Eltviller  Stra ße 7.

Tücht. gut emvfohl. Näherin,
die gut stopft u. ausbessern kann, ge»
sucht Sckützenstraße 12._
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Rheinstraße 34, Gth. Part , r.
Korsett-Arbeiterinnen

u. Maschinen-Näherin ges. Meid.
nachm,. Guthmann , Wilhelmstr. 16, 1

Näherin
z. Wasche ausbeffern gesucht Markt
Itraße 25,  Schönseid ._

Büglerin gesucht.
Emser Stra ße 69, Wäscherei._

„ Eine Büglerin
gesucht Hoch straße 10,_1.

Hausdienerin
sucht Adolph  Joost , Krcmzplatz 1.

Arbeiterinnen
zur Munitionsarbeit sucht sofort
Cramer , Stiftstr aße 24

, Sauberes Mädchen
für ein Badhaus gesucht.
Gemeindebadgäßchen 3.

Heuß,

Suche Köch., Stütze, Zim.-, Haus-
sow. Alleinm. Frau Elise Laug, ge¬
werbsmäßige Stellen - Bermittlertn,
Wagemattnitraß e 31. 1. Tel . 2363.

Köchin.
eugnissen in

urt gesucht

Tüchtige Beiköchin
auf 1. September gesucht. (Jahres¬
stelle.) Hotel Reichspost, Nikolas-
straße 16/18.

Dauerstelle.
Enipsohlenes Fräulein mit ruh.

fveundl. Wesen, in Pflege u. Bedien,
kranker Damen bewandert , zu
nervenleidender Dame gesucht. An-
gebote u. D. 957 an den Tagbl .-Berl.

Tücht. Hausmädchen
bei gutem Lohn sucht
_Hot el Wilh elm«.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Bismarckring 30, 3._
Durchaus tüchtiges Mädchen sucht

A. Letschert, F au lbrunnenstraße 10.
Mädchen

für Haus u. Küche gesucht. Billa
German ia, Son nenberger S traße 52.

Braves Alleinmädchcn
gesucht Schiersteiner S traße 10, 1.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit gesucht Eltviller
Stra ße 2, Part , links.  _
Mädchen ob. unabh . Kriegersfrau

zum 1. Sevt . gesucht. Ehrmann,
Seerobenstraße 16, Part.

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht Bah nhosstraße 1, 1.

Kräftiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Filmkfurter St ra ße 8,  Pri mavera.

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugniffen bei hohem Lohn
gesucht Parkstraße 43, 2._

Mädchen für tagsüber gesucht
Johannisberger St raße 4, Hark_

Sauberes zuverl. Mädchen
tagsüb . ges. Sch arnhorststr . 42, 1 l.

Frau oder Mädchen
vorm. 2 Std . für Putzen u. Ausgänge
sofort gesucht. Franz Baumann,
G. m. b. H., Kochbrunnenplatz 1.

Fran für einige Stunden vorm,
zum Putzen sofort gesucht. Sturm,
Platter Ltraße 2._ __

Kräftiges williges Mädchen
der letzten Schulklaffe findet sofort
leichte Beschäftigung im Blumen-
geschäst Bahnhofstraße 6.

Jg . Mädchen z. Beaussicht,
f. 6j. Knab. f. d. Abendst. 6—7(4 Uhr
ges. Borz . 1—2, 7(4—9 Uhr abends,
Bender , Roonstraße 15, Mtb. Part ._
Saubere zuverl. Frau oder Mädchen

für 1 Stun de gesucht Webe rgasse 20.
Ehrl . saub. Monatsm . od. Frau

einige Std . tägl . ges. Karlstr . IS, 2.
Zuverl . saubere Monatsfrau

für 3 Std . vorm. u. 1 St ^ mittags
bei gutem Lohn zum 1. September
gesucht. Meld. bts 3 Uhr, Kaiser-
Friedrich-Ring 45, 1.

Ehrliche saubere Monatsfrau^
marg . 3—4 Std . u nachm. 2—3 std.
gesucht.  Leber . Bahnhofstraß e 8, 1.

Saubere Monatsfrau
sofort gesucht Vik toriastraß e 31, 1.

Saubere Monatsfrau
vormittags 2—3 Stunden gesucht
Dambacht al 1, P art ._ _

Zuverl . ehrliche Monetsfrau
zur Aushilfe gesucht vormittags von
9—12 Uhr, Sche fs elstraße 3. Part.

Zuverlässige Frau
z. Waschen u. Putzen für halbe Tage
gesucht. Adr, im Tagbl .-Verlag . Ny

Kräftiges schulfreies Mädchen
für Ausgänge u. leichte Arbeit gef.
Frankfu rter Straße 8, Prim avera.

Sauberes Lanfmädchen
gesucht Friedrichstr aße 39, 1.

Junges Lanfmädchen
von 2—1%  Uhr sofort gesucht.

Kästner u. Jacobi , Taunusstr . 4.

6Me»«fintllle
«Snnliche Pees — ««.
»wttmn Infwil.

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht.
P . Quint , Marktst raß e 14.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
A. Letschert, Faulbrunnenstraß e 16.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.

Taglöhner gesucht.
Wolf, Bleichstraße 47._
Schulentl . Junge s. leichte Befchäf
als Lift . Näh. T agbl.-Ve rlag.

Junger Ausläufer
sofort gesucht Stiftftraße 31, Part.
Kräft . Laufjunge für Handkarren

nachmittags gesucht Waterlooitr . t>, 1

Weibliche Personen.
Kausmiunlich«» Personal.
Fräulein , 21 Jahre alt,

bewandert in Stenogr ., Schretbm.
Buchführ., w. sich zu vMindern . O
unter B. 957 crn oen Ta (M .-Verlo

Junges Fräulein,
in schriftlichen Arbeiten, Stenogr
Maschinenschreiben, Hand- u. hau^
wirtfchaftl. Arbeiten bew., s. baldigst
entsvrechende Stellung . Offerten u.
H. 291 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kinderpflegerin sucht Stelle.
Näheres Wagemannstraße 31._ _
Ordentl . Frau , Wwe., sucht Stelle
als Kinderfrau od. als Stütze . Ausf
Off,  u . Z. 291 an den T agbl.-Verlag

Für 13jähr. kräft. Mädchen
irgend welche Beschäftigung geiucht
Adelheidstraße 54, Hth. 3 r.

R 6itiH»iiiiittit *2
WaiSUche Persone«.

Maasmännisch« SKfaMf.

Stenotqpiftin
auf sofort od. später in Dauerstell,
gesucht. Nur solche Bewerb., die
perfekt stenogr. u. Masch. (Continent .)
schreiben, wollen Zeugn. mit Gehalts-
cmg. einreichen an Dr . H. Zehrlaut
u. Co., Mainz ._ 832

flotte MsjWenjHrelbttill
die auch stenographieren kann, zum
sofortigen Eintritt von Behörde ge¬
sucht. Angebote mit Vergütungs-
ansprüchen von jüng . Bewerberinnen
u. L. 957 aii den Tagbl .-Berl . F276

Speditionsbüro
sucht für sofort tüchtige weibliche
^ »er männliche

Dlfskraft
(auch Kriegsbeschädigten). Off. mit
Zeugnisabschrift , u. Gehaltsanfprüch.
u. W. 291 an die Taabl .-Zweigstelle.

Verkäuferin
per sofort gesucht. Vorzust. Freitag,
den 24. d. M.

Adolf Salberg . G. m. b. H..
Lanaaasse 30._

Junge tüchtige
Verkäuferin

gesucht. Konditorei Fr . Kaiplinger,
Friedrichfftraße 41.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Taillen » «.
Znarbeiterinnen gesucht.

Cläre Wirth -Büchner, Weberg. 3.

Erste

Ifltlnttrfeettnti
zugleich Stütze der Direktrice,
gegen gute Bezahlung per so¬
fort gesucht. F38

All ilstiffiii, ilöiiii,
Schillerstraße 42.

r Uuh!
Tüchtige Arbeiterinnen sucht

Modehaus Ullmann. z
Putz.

TirchtigeZuarheiterin
bei hob. Lohn ges. Friedrichstr 39. 1.

Büfett - Fräulein
gesu cht. Eur oväischer Hof.

Putz -Zuarheiterin,
tüchtige, per sofort gesucht.

A. Scheibe!,
Mode, 52 Wilhelmstraße 52.

Damen -Putz.
Lehrmädchen gesucht.
Frau Else Engel , Hellmundstr. 8, I.

Tüchtige Friseuse
gleich oder später gesucht.

L. Lange, Taunusstraße 22

IDüüoaüenet sirMeMm».
Kräftige Frauen « . Mädchen
können noch als Schaffnerinnen ein¬
gestellt werden. Gesunde u. rüstige
Bewerberinnen wollen sich mit
einem selbstgeschriebenen Lebenslauf
melden bei der F306

Betriebsverwaltung.
_ Luisenstraße 7._
Feinbürgerl . Köchin

sofort oder später gesucht Sonnen-
beraer Straße 29.  _

Jüngere Köchin.
welche gutbürgerlich kochen kann u.
gute Zeugnisse besitzt, wird zum
1. Septbr . gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verla g._ Xq

Suche
zimgere Köchin

per 1. 9., mit guten Zeugnissen.
Guter Lohn.

Mosbacher Straße 36, 1.
Kochlehrfräulein und

Zimmermädchen
gesucht Abeggstraße 2.

Junge Mädchen
lur Erlernung der Küche für halben
Tag gesucht

Leberberg 11 ».

Mehrere tüchtige
Schneiderinnen und

Znarbeiterinnen
sofort gesucht Schneiderei Helenen-
Lraße 18, Parterre.

Junges

Wuleiil
für meinen Salon per sofort gesncht.
EvaUalßan, Mainz,

Schillerstraße 42. F38
BF"' "-1." . .

Kinderfräulein
oder Frau für ein 3jähriges Kind
gesucht. Borzustellen bei

Schloß, Langgaffe 32.
TWige NW Iffnüt.

Näh, d. I . Bruns , Rheinstraße 21.

Angehende Jnngfer
oder erstes Hausmädchen z. 1. Sep¬
tember gesucht. Vorstellen Taunus-
slrafte 63, Dr . Pagenstecher_

Suche tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen per 1. Septbr.
Guter Lohn.

Mosbacher Straße 36, 1.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze, die bürgerlich
kochen kann u. zu jeder Hausarbeit
willig ist, ans 1. Sept . oder später
gesucht Mainzer Straße 26, 1.

Gesucht für gleich oder 1. Sept.
Alleinmävcherr

mit guten Zeugn. zu ältere-m Ehep.
bei guter Behandlung , angenehme
Stellun g. Wielandstraße 1, 2 r.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. September gesucht.

Ketschenbach, Adolfstraßr 6, 1.
Junges MMM

oder ältere Frau für Küchen- und
Hausarbeit gesucht (kann auf Wunsch
auch zuhause schlafen).

Frau Gertenheper Witwe,
St ädt. Schlachthof- Restauration.

s Mdchcn
für Küche u. Haushalt gef. Konditorei
Fr . Kaiplinger , Friedrichftra ße 41.

Tüchtiges zuverläffiges Mädchen
oder unabhängige Frau für dauernd
sofort gesucht.
_ Sturm , Pla tt er Stra ße 2.MI. Weil. MMro
bei gutem Lohn z. 1. Sept . ges. Frau
Sanitätsrat Badt, Bahnhosstraße 6.

Alleinmädchen
für gleich zu einzelner Dame gesucht
Adolssallee 28, P arterre

Junges sauberes IfüiDöieti
für den Haushalt gesucht
_ Nikolasstraßc 20, 3.

MkM MilMöWli,
welches locken kann u. gute Zeugn.
besitzt, in Herrschaft!. Haush ., zwei
Personen , zum 1. oder 15. Sept . bei
hohem Lohn u. für dauernde Stell.
gesucht Weinbergftraße 21.
ffV Aclt. tüchtiges
in kl. Haushalt sogleich oder zum
1. Sept . gesucht Vorstell. 11—1 u.
5—7 Uhr Augustastraßc  9.

Gesucht ssfsrt

MinMchen
auch Aushilfe (Putzfrau ); hoher
Lohn (darf nicht von Ruhrkranken
kommen).

Grillvarzerstraße 5.
Gutbürgerlich kochendes

Alleinmädchen gesucht,
zum 1. Sept . oder später. Große
Wäsche außer dem Hause. 2 Damen.
Borftellen von 10—5 Uhr

Adelheidstraße 163, 2.
Junges Mädchen

für Hausarbeit bei gutem Lohn sof.
gesucht. Borzustellen 2—4 Uhr bei
Amsch ler , Bierstadter Straße 3

Ordentliches fleißiges

Mädchen
für die Spülküche der Könial . Wilh .-
Heilanstalt sofort gesucht. Zu
melden beim Oekonom, Eingang
Mühlgaffe 1.

Mädchen od. Fran
täglich einige Stunden gesucht

Idelheidstraße 76. Part.
Monatsfrau

zum 1. September gesucht
Kaiser-Fri edrich-Rina 65. 2

Lanfmädchen
sucht Schirmfabrik Kindshofen.

Goldgaffe 23.

Männliche Pers»«e».
Kanfmtnnische » - ersongl.

Kontorist,
welcher mit Werkstattbuchführung
vertraut ist, gesucht. Gefl . Offert.
u. O. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufm . Lehrling
gesucht Selbstgeschriebene Angebote
u. F. 957 an den Tagbh -Berlag.

Echreiberlehrling
mit gutem Schulzeugnis gesucht.

Rechtsanwälte
Justizrat Siebert u. von Jbell,

Adolfsallee 5.

Gewerbliche» Personal.

Redegew . Herren
besonders Kriegsbeschäd., zum Ver¬
trieb eines künstlerischen lebensgroß.
Hindenburg -Reliess bei höchst. Verd.
sofort gesucht. Offerten u. B. 291
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Pianistsin)
sofort gesucht.

Odeon -Lichtspiele
_Kirchgasse 18._
KAIgk Elcdtrmsiitelilk
sofort für dauernd gesucht.

W. Hinnenbera , Langgaffe 15.
Tüchtige Bauschlosser
für Montagen von Trockenanlagen,
ebenso Monteure gesucht. Zu meid,
bei A. Rotier , Betriebsleiter.

Urbanek u. C».,
Dotzh ei mer  Straße 62.

Kräft . Kiichenmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Spiegel-
gaffe 4.

Sei« Wer
für dauernde Arbeit gesucht.

AeiMs&Mimer.
Am Schlacht hof.

Heizer gesucht.
Nudelfabrik Vater u. C»., 833

Biebrich am Rhein , Westbahnhof.

Damenschneider
per sofort gesucht.
Eva Nathan , Mainz.

Schillerstraße 42. F3Ü

Tüchtiger ■

Ittttnftiitut II. Friskiisk
die gut onduliert , per 1. Sept . »es.
Offert , mit Gehaltsangabe an

Ebling , F38
Mainz . Frauenlobstraße 84.

Für nach auswärts
gesucht

Handwerker aller Art,
auch ungelernte Arbeiter uni
Arbeiterinnen . Zn melden Löhr-
srraßc 69. 1 St . rechts, am Zeughaus
in Mainz.

Für Gartenarbeiten
junger Mann oder Frau gesucht
Leberberg 19._

Kräftiger ehrlicher
Hausbursche

sofort gesucht. Rceh, Marktplatz 5.

SM »' 8ksllW
Weibliche Persone«.

Kaufmännische» Personal.

Geb . Fräulein,
w. auf Büro t. w., sucht Stell , in f.
Hotel, Pension , Restaur . oder Kaffee
zur Erb schr. Arb., Tel., Liftbedien.«
coent. Büfett . Offerten u. H. 958
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Mmt.  U mm,
musik., tüchtige Hausfrau , pekuniär
unabh ., mit s. intell . 14j. Sohn , w.
nur gutsit. Herrn den Haushalt zu
führen . Angebote unter A. 347 an
den Tagbl .-Verlag.

StlbftSßBlae feinb. KW».
bewand, in allen häuslich. Arbeiten,
Nähen u. Bügeln, sucht zum 1. Okt.
Stelle nach auswärts als Stütze od.
Köchin in feinem Herrschaftshaus.
Off . u. W. 951 an den Tagbl .-Verl.

it 8lel!« ' Sesl>4t ^
Männliche Persone».
Gewerbliche» Personal.

In allen Zweigen erfahrener
Gärtner

sucht Stellung als Herrschastsgärtm
Derselbe ist jetzt in einem Lazarett«
kann aber zu jeder Zeit reklamiert
werden. Offert , zur Weiterbeförd-
u. G. 957 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « u»a»̂ » n« ,,» »h«ung».« »»«i,ee ' Sb Pf, ., « MuSrtW« » zeigen SS Pf », die Zeile. — » oh« .n»»-« ntei,en von zwei Zimmer« und w«« ««r bei Aufgabe zahlbar.

4 Zimmer.

schöne freigele«. 4»Zi« -W,h«. sof.
^ «ober später zu vermieten. Nähere»

'SSbtti» »SSberÄt»che 30, M. L B4152

5 Zimmer.
Ecke Rhein - u. Schwalbacher Str . 2

5-Z;m.-Wohn. 1. Okt. zu vm. 1148

MWinte Zimmer , Mansarde » re.

Adelheidstr. 54, Hth. 3 r ., mbl. Z. bill.
Äl brechtstraße 3, 2, nrbl. Z. m.  g . P)
Albmchtstr. 24, X, teere ob. mbl. M.

Jtl. Burgstraße 1, 2 bet Fix, schön
nti)6I. Zim., elektr. Licht u.  Tel.

Dotzhe imer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl. mbl. Zim.
Helenenstraße 2, 2 r ., Ecke Bleichstr.,

möbl. Mansarde mit Pension z. v.
Hellmundstr. 29, 1, m. Ms. 2. 50. ob. f.
Herrnmühlgaffe 9, 2 w, frenndl . mbl.

Zwimer mit voller Peniwn zu vm.

Moritzstr. 7, 2 l., schön möbl. Zim.

Nerotal 22
möbl. Zimmer mit guter » erpfleg..

auch Zim. mit Kochgelegenheit zu
mäßigen Preisen zu vermieten.

. 17/19, 1 l., sch. mbl.
cn,., 1 o. 2 Leiten . prMv.

Rhelihlrxft 68. 1. Allkksritk.
eleg. m. Wohn- u. Schlafzim., mit
elektr. L„ in klein, ruh . Hau shalb

Rhemftr . 113. V.. möbl. Zim., 35 1%
Kurtage.

Elegant möbl. Wohn- und Schlaf
ziuunrr sofort zu vermieten

Lüliterwaffe II . rechts.
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